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294. Sonntag, den 15. Dezember 1918. 44. Jahrgang.

Verlängerung des Waffenstillstandes.
Zwischen Waffenstillstand

nnd Frieden.
Die Verhandlungen in Trier.

Trier , 13. Dezbr. Die Verhandlungen
der die Verlängerung des Waffenstillstandes
chm heute begonnen, nachdem gestern Mar-
tzall Fach mit 40 Begleitern hier eingetroffen

Nach längeren Verhandlungen wurde
In der Hauptsache folgendes vereinbart : Der
Waffenstillstandsvertrag wird bis 17. Januar
«ILugert. Diese Verlängerung, werde mit
»stimmung der Alliierten Regierungen bis

Abschlußdes Präliminarfriedens an'sge-
dchnt werden. Das Oberkommando der
Alliierten behält sich vor, die neutrale Zone
«if dem rechten Nheinufer nördlich des Kölner
Brückenkopfes und bis zur holländischen Grenze
« besetzen. — Weiter wird gemeldet: Zu
ikgmn der Sitzung teilte der amerikanische
iibensmittelkontr. Naver mit, daß die in
Mschland liegenden 2,8 Millionen Tonnen
chiffsraum unter Kontrolle der Alliierten
»r Versorgung Deutschlands zur Verfügung
teilt werden müssen, wobei die Schiffe

A'stverständlich deutsches Eigentum verbleiben
Md mit deutschen Besatzungen versehen werden
sniieii. Die Versorgung mit Lebensmitteln
Ed von zwei Kommissionengeregelt werden.
!is eine, welche die Lebensmittel ankaikft, hat
>ren Sitz in Paris , während die mit der
Steilung und dem Transport beauftragte
hren Sitz in London hat.

Di« Hungersperr« in der Ostsee.
.Berlin,  12 '. Dezember. Der durch den Waf-
Wnstand den Engländern erlaubte Eintritt in des
-laee, den sie während des ganzen Krieges nicht zu
Mmgen gewagt haben, hat den ungestörten Ver-
^ zwischen den deutschenund norwegischen Häfen
U einen Schlag lahmgelegt. Die Engländer ver-
Mgten über die deutsch« Ostseeküste die Hunaer-
pare und nahmen Deutschland auch die Quellen
st Versorgung, die es während des Krieges noch
!U. Das geschieht nach dem Abschluß des Wafsen-
Mandes, m dessen Artikel 826 ausdrücklich die
"We gemacht war, Deutschland während der

sauer des Waffenstillstandes m dem als notwendig
Mnnten Maße mit Lebensmitteln zu versehen. Auch

nordischen Länder bleiben nicht unberührt von
«I» neuen englischen - -^ So liegen

in Deutschland mehrere Dampfer mit Salz,
Meum aisw. für die norwegische Heringsfischerer.
u«Gefahr der Kaperung verhindert 'diese Dampfer,
i' Mhtt nach Norwegen anzutreten. Ebenso liegen

swrdischenHäfen Dampfer mit Fischproduk-
? für Deutschland, die verderben, weil die Englän-
' Fre Hungersperr« auch aus die Osts« ausdehnten.

englischer Hilfskreuzer m .Swinemünde.
^ wi nemünde,  12 . Dezember. Gestern lief

^Masche Hilfskreuzer „Formosa" hier ein, um
icye Gefangene abzuholen.

WunschzettelLloyd Georges,
osie rdam,  13 . Dez. Die englischeRegie-
srvsfentlicht folgendes von Lloyd George auf-

Wahlprogramm : 1. Bestrafung des Kai-
j»!,' Zwangszahlungen Deutschlands; 8, M »g-

Heimkehr der Soldaten ; L. Gute Be-
der zurückgekehrten Soldaten und Seeleut« '

„ttler- Wohngeiegeaheiten uns bessere soziale"''Punzen.

Haar
W 'lsous Reise.

, 3 , 13. Dezember . Aus Newyork wird
Kxgstt: Die Blätter erfahren drahtlos vom
'Än m ro^shington ", daß die ersten nicht amt-

Besprechungen der Premierminister der Alli-
am Dienstag , Mttwoch und Donnerstag
sollten, wahrscheinlich bis zum 3. Januar
werden. Wilson wird von dieser Ver-

wahrscheinlich Gebrauch machen, um die
^ " .besuchen, und wird ferner einen Ausflug

untern ,hmen. Man denkt auch, daß
fthen ä5^ "worikanischen Truppen in Paris ein-

Wilson hofft, daß der Friedensver-
Mst März unterzeichnet werden wird,
"viin->» „ or ein zweites Mal nach Frankreich

Muffen.

Schöne Reden.
'!l 13. Dezember . Der Genernlausschnß

'Mnzostschen Gewsrkschastsverbänd « fordert

sämtliche Gewerkschaften im Lande auf» nach dem
Beispiel der Pariser Arbeiter am nächsten Sonntag
Versammlungen zu organisieren , um eine gleich¬
lautende Adresse anzunehmen , die Wilson durch
Vermittlung der amerikanischen Botschaft in Paris
überreicht werden soll. Präsident Wilson, so heißt
es in der Einladung des Generalausschusses , soll
wissen, daß seine Sp >ache der Vernunft und der
internationalen Gerechtigkeit unmittelbar in das
Herz der Arbeitermassen gedrungen ist, und daß
die Partei der Arbeiter ihm die notwendige Unter¬
stützung bringt , nm den Gedanken des Friedens
und des Selbstbestimmungsrechts der Völker zum
Siege zu verhelfen.

Basel,  13 . Dezember . Wie aus Washington
gemeldet wird , erklärte William Last auf einem
Bankett des Lotokklub, daß der ganze Krieg ein
großer Fehlschlag gewesen sei, wenn aus der Pa¬
riser Friedenskonferenz nicht die Liga der Völker
hervorgehe.

Fremdherrschaft am Rhein.
Die englischeHerrschaft in Köln.

Köln,  12 . Dezember. Laut der „Köln. Ztg."
gelangten di« vom Oberbefehlshaber der britischen
Armee' befohlenen Anordnungen zum Aushang . Sie
lehnen sich im großen und ganzen an die vor einigen
Tagen für Düren erlassenen Bestimmungen an «nd
fordern u. a. von jedem über 12 Jahre alten Ein¬
wohner den Besitz eines Personalausweises mit
Adresse, Bild und Unterschrift sowie Unterschrift und
Stempel der zuständigen Zollbehörde . Was den
Verkehr anlangt , so heißt es , daß kein Einwohner
seine 'Stadt oder Gemeind« ohne schriftlicheErlaub¬
nis der britischen Militärbehörde verlaßen darf-
Zwischen 7 Uhr abends und 6 Uhr früh westeuro¬
päischer Zeit dürfen Personen sich nicht auf der
Straß « aufhalten. Auch für die Presse sind Einschrän¬
kungen vorgesehen. Keine Flugschrift und kein Flug¬
blatt darf gedruckt werden, kein« Zeitung ohne schrift¬
liche Erlaubnis der britischen Militärbehörde her-
ausgegeben oder verbreitet werden. Die Benutzung
von Fernsprechern ist untersagt. Sie kann in ganz
besonderen Fällen nachgesucht werden. Telegramm«
sind nur zu bestimmten Tageszeiten zugelassen und
unterliegen der Zensur. Briese dürfen nur mit der
gewöhnlichen Zivilpost geschickt werden und unter¬
liegen ebenfalls der Zensur. Brief- oder Telegramm¬
berkehr mit den von der britischen Armee nicht be¬
setzten Teilen Deutschlands und mit anderen Län¬
dern fft nur bei gewichtigenGeschäfts- odckr dringen¬
den Privatangelegenheiten oder nur mit deutschen
Kriegsgefangenen gestattet. Jede männliche Person
hat britischen Offizieren gegenüber und beim Spie¬
len der britischen Nationalhymne eine Ehrenbezeu¬
gung zu erweisen. Zivilisten haben den Hut abzu¬
nehmen. Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird
bestraft.

Köln,  12 . Dezember. Die Abendausgaben >̂er
Kölner Blätter dursten nicht erscheinen. Gegenwärtig
finden zwischenVertretern der englischenBesatzungs-
truppen und solchen der Kölner Blätter Besprechun¬
gen statt.

Eng ' tfche Windhunde in Köln.
Köln,  13 . Dezember . Der Einmarsch briti¬

scher Truppen hat heute morgen um 8 Uhr be¬
gonnen . Die Befehlshaber waren von Reitern
umgeben, die Infanteristen marschierten mit auf-
gepflanztem Bajonett und führten dampfende Feld¬
küchen mit sich. Die Artillerie war mit leichten
Geschützenversehen, bei jeder Abteilung bemerkte
man einen englischen Windhund.

FranzösischeHerrschaft in der Pfalz.
Frankfurt  a . M ., 12. Dezember. Die fran¬

zösische Besatzung des Saargebietes hat den Achtstun¬
dentag für Bergarbeiter aufgehoben, mit der Begrün¬
dung, daß sowohl in Frankreich wie in Deutschland
Kohlennot herrsche, namentlich aber, weil die fran¬
zösischen Bergarbeiter auch 10 Stunden arbeiten
müßten. Ans den Einwand, daß in der Pfalz die
Achtstundenschicht bereits Angeführt sei, erwiderte der
französisch« Befehlshaber, daß st« abgeschafft würde,
sobald die Franzosen in der Pfalz eingeruckt seien.
Er könne di« Achtstundenschicht nicht einmal in Aus¬
sicht stellen, wenn jedoch vre Bergleute Kohlen liefer¬
ten würde auch die Versorgung mit Lebensmitteln
für' die Bergleute gut werden, die unter der Lebens¬
mittelnot sehr leiden.

Die Belgier in Krefeld.
Krefeld,  13 . Dezember . Nach Durchzug

großer belgischer Truppenmassen hat Krefeld gestern
endgültig seine Besatzung erhalten Die Zeitungen
stehen unter strengster Zensur , das Erscheinen der
sozialdemokratischen Niederrheinischen Volkstribune
ist untersagt worden.

Besetzung Mannheims angedroht.
Haag,  12 . Dezember. Der „Petit Parisicn"

meldet, daß die Stadt Mannheim besetzt werden soll
als exste Vergeltung für die Ermordung französischer
Gefangener in Langensalza.

Franzosenherrschast im Elsaß.
Berlin,  12 . Dezember. , Aus zuverlässiger

Quell« erfahren wir : Etwa 1000 jung« Männer und
Söhne von altdeutschen Eltern sind aus Straßburg
zur Zwangsarbeit nach Belgien abgeMrt worden.

Die Umsturz-Bewegung.
Scheidemann an die Truppe».

Berlin,  12 . Dezember. Die heute durch das
Brandenburger Tor einziehenden Truppen begrüßte
Volksbeauftragter Scheidemann mit einer Ansprache,
in der er sagt« :

KameradenI Das festlicheTor , durch das Ihr
einzieht, trägt di« Inschrift Friede und Freiheit. Den
Frieden konntet Ihr mit all Eurem Heldenmut ge¬
gen die Ilebermacht einer Welt nicht erkämpfen. Jetzt
müßt Ihr Ihn der Heimat und uns verschaffenhel¬
fen Die Freiheit haben wir daheim angebahnt, setzt
müßt Ihr von der Front sie uns sichern Helsen.
Fried« und Freiheit können nur Hand in Hand kom¬
men, und Ihr , das Frontheer, müßt beiden den Weg
bereiten. Am 9. November hat das deutsche Volk,
haben Arbeiter und Soldaten der Sache der Freiheit
zum Siege verholst». Am 16. Dezember treten di.
Arbeiter- und Soldatenräte des ganzen Reiches zu¬
sammen. Ihre Aufgabe ist es, den dritten und größ¬
ten Tag zu bestimmen, den Tag der Nationalver¬
sammlung. Kameraden ! Ihr werdet das weiße
Kalenderblatt ausfüllen müssen, auf dem der Ge¬
burtstag des neuen Vaterlandes , der einigen deut¬
schen Republik, stehen soll. Die Nationalversamm¬
lung muß wahrmachen, was dort weithin leuchtend
steht: Friede und Freiheit. Sie muß das Wort wahr
machen: Deutschland hat ewigen Bestand, es fft ein
kerngesundes Land. Ein wahres Vaterland kür alle
Volksgenossen, eine Werkstätte für jeden Fleiß, eine
dankbare Mutter für jeden Kriegs- und «Friedens-
Verdienst, die Verwirklichung des großen Ideals von
der Freiheit, der Gleichheit und der ' Brüder,ttck'eit.
Ei ? jung« sozialistische «nd demokratisch« deutsch«
Freistaat lebe hoch;

§
VollzugSrat und Regierung.

Berlin,  12 . Dezember. Amtlich. Der Volt-
zugsra' trat heute nachmittag 4 Uhr zu einer Voll¬
sitzung zusammen. Ein Massenflugblatt, das sich ge-

vir rs-nvelire rvorie oir A-rveli -er- unv
nicht anerkennen, wird genehmigt Der Vi-llzuaSrat
gesteht den Soldatenräten prinzipiell am» Kontroll¬
recht über di« soldatischenMitglieder des Vallzugs-
rrtes zu und behält Genossen Bergmann als Be¬
auftragten des V.-R . Der Vollzugsrat verliest ein
längeres Schreiben der Negierung, worin dem V.-Nö¬
das Kontrollrecht über di« Reichsämtsr strittig ge¬
macht wird.

Freiwillige Volkswehr.
Berlin,  13 . Dezember . Die Reichsleitung

hat gestern ein Gesetz über die Bildung einer
Volkswehr beschlossen, das in seinem Hauptinhalt
folgendes besagt : Die Bildung der Volkswehr er?
folgt außerhalb des Rahmens des Heeres . Ihre
Aufgabe ist es, die öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit aufrecht zu erhalten . Sie beruht auf dem
Grundsatz der Freiwilligkeit , ihre Zahl und ihre
Stärke wird nur von der Reichsleitung bestimmt.
Ihre Mitglieder werden durch Handschlag auf die
sozialistische Mid demokratischeRepublik verpflichtet.
Der freiwillige Eintritt erfolgt zunächst auf sechs
Monate , die Freiwilligen wählen ihre Führer selbst.

Neuregelung der gesamten OsfizisrSverhältnisse.
Berlin,  12 . Dezember. In allen Teilen des

deutschenOffizierkorps, di« sich auf den Boden der
neuen Regierung gestellt haben, herrscht eine sehr
gedrückt« Stimmung über die peinliche Lag«, in die
das Offizierkorps durch di« sichst häufenden Hebel¬
griffe einzelner örtlicher Soldatenräte geraten ist.
Generalfeldmarschall von Hindenburg und General
Groner haben sich in dieser Angelegenheit schon
mehrfach mit den Volksbeauftragten in Verbindung
gesetzt. Das Kabinett hat nun sich mit der Ange¬
legenheit befaßt und die gesamten Offiziersverhält-
mjse einer Neuregelung unterworfen.

EiSn« empfängt englischeBerichterstatt« .
Berlin,  13 . Dezember. Wie der „Lok.-Anz."

aus München meldet, hat der Ministerpräsident Eis-
ner am 10. Dezember Vertreter der Entente in sei¬
nem Amtsbüro empfangen. Es geht das Gerücht uw,
daß er mit ihnen Sonderabmachungen besprochen
habe.

Versammlung von 2000 Reinmachefraue «.
Berlin,  13 . Dezember . Die Reinmachefrauen

der Kriegsgesellschaften und Reichsbehörden hielten
im »Deutschen Hof", Luckauerstraße, eine Versamm¬
lung ab, um gemeinsam über ihre Lage zu beraten.
Folgende Entschließung fand einstimmige Annahme:
Die am 12. Dezember im Deutschen Hof versam¬
melten zirka 2000 Reinmachefrauen der Kriegs¬
gesellschaften und Reichsbehörden erheben Protest
gegen die ungenügenden Teuerungszulagen , die
ihnen gewährt oder versprochen worden sind. Sie
beanspruchen ohne Rücksicht auf die Dauer der
Tätigkeit in einem Betrieb 280 Mark einmalige
Teuerungszulage sowie 10 Prozent für jedes Kino.
Außerdem verlangen sie eine erhebliche Erhöhung
ihres Lohnes und beauftragen den Zentralverbanv
der Hacksangestellten mit der Vertretung ihrer
Lohnforderungen. Die ReiumaLekraueu verlangen

den freien Sonnabend nachmittag unter Bezahlung
der m dieser Zeit hisher gearbeiteten Stunden.

Di« Hamburg« Truppen.
Hamburg,  12 . Darüber Das aktive In»

faniene-Regiment 76 liegt augenblicklichin Bleckede.
Wie verlautet, weigert sich das Regiment, nach Ham¬
burg zu kommen, da es nicht gewillt ist, die Waffen
an den A.- u. S .-Rat auszuuefern. Es heißt, daß
ein solches Ansinnen an die Hanseaten nicht gestellt
iverden soll. Das Regiment soll seine Waisen behal¬
ten, jedoch wird gewünscht, daß die Offiziere ihre
Waffen ablegen.

Rat der Seeleute in Hainbuxg.
Hamburg,  13 . Dezember . Hier hat sich e..

Rat der Seeleute gebildet, der die Interesse » sämt¬
licher Seeleute vertreten will. Obwohl noch keine
örtlichen Seeleuteräte in den Hafenstädten bestehen
und damit auch eine rechtmäßige Grundlage für
die Ansprüche dieses Rates fehlt , fordert er, als
gesetzgebende Körperschaft in allen Fragen der
Handelsmarine und der Kontrolle über Handels¬
schiffahrt, Reedereien und Seemannsgerichte be¬
handelt zu werden.

Zur Freilassung der rheiul. Großindustriellen.
Dortmund,  12 . Dezember. Ein Kriminal¬

beamter aus Berlin und «in Mitglied des Arbeitsr¬
und Soldatenrates aus Mülheim waren gestern hier,
um die Angelegenheit Thyssen—Stinnes zu unter¬
suchen. Der Urheber dev Anschuldigungen, ein Kell¬
ner namens Börich, ist Schriftführer des Sicher-
hertsausschusses des Arbeiter- und Soldatenrates
Dortmund . Bei der heutigen Vernehmung hat B.
zugegeben, daß er dis Anschuldigungenerdichtet hat.
Daraufhin wurde Börsch verhaftet. — Wie verlau¬
tet, soll der erste Anlaß zur Beschuldigung von Pro¬
fessor Weber in Bonn ausgegangen sein.

Stinnes und Thyssens Gegenklage.
Berlin,  13 . Dezember . Wie eins hiesige

Korrespondenz mitteilt , werden die wegen angeb¬
lichen Hochverrats verhaftet gewesenen rheinischen
Großindustriellen Thyssen, Stinnes , Herle , Roßner,
Becker und Wirtz sich nunmehr zusammenschlietzen,
um gegen die Urheber der gegen sie verbreiteten
Gerüchte strafrechtlich vorzugehen . Nach ihrer Be¬
hauptung soll ein weitverzweigtes Komplott gegen
sie Vorgelege» haben , an dem auch der Spartakus¬
bund beteiligt sein soll.

Vorbereitungen zur Wahl
der Nationalversammlung.

Reichstag und Nationalversammlung.
Köln,  13. Dezember . Der Berliner Korrespon¬

dent der K. V. Z. hatte eine Unterredung mit dem
Reichstagspräsidenten Fehrenbach . Letzterer er¬
klärte, jeder Grund zur Einberufung des Reichs¬
tages würde fortfallen , wenn die Nationalversamm¬
lung schnell gewählt und zusammenberufen würde,
und wenn die Verbandsregierungen sich mit diesem
Gange der Dinge zufrieden geben würden . Die
Entscheidung hierüber werde in den nächsten Tagen
in Trier fallen.

Berlin,  12 . Dezember. Der „Vorwärts"
schreibt u. a. : Herr Fehrenbach behält sich vor, Zeit
und Ort der nächsten Sitzung noch zu bestimmen.
Die Stellung der Reichsleitung macht «ine Einbe¬
rufung nach Berlin von vornherein unmöglich. Sie
macht «ine Beteiligung dev Sozialdemokraten zum
Zwecke der Mitarbeit ebenso unmöglich. Polen und
Elsässer machen aus anderen Gründen nicht mir.
Von den 397 Abgeordneten würden also 140, mehr
als ein Drittel , mcht mit von der Partie sein. Bliebe
«in , nach einen, „sicheren" Or ? einzuberusendes
Rumpfparlament von 257 Mitgliedern, «in allein
bürgerliches, konterrevolutionäres Parlament ohne
Macht und ohne Bedeutung. Aber so wenig der alte
Reichstag noch existiert, so wenig existieren noch
seine Parteien . Sie sind alle in Umbildung begriffen.
Der Bundesrat besteht nicht mehr, denn er war von
den monarchistischen Staatsoberhäuptern ernannt,
di« selbst nicht mehr existieren. Gegenüber der konter¬
revolutionären Parole : Einberufung des Reichstags,
gibt es nur «ine revolutionäre Parole : schleunigste
Einberufung der Nationalversammlung. Wir hoffen,
daß die Reichsleitung jetzt einmütig sein wird in
dem Entschluß, die Wahlen zur Nationalversamm¬
lung zu dem frühest möglichen Termin stattsinden
zu lassen, und daß di« Zentralversammlung der A.-
u. S .-Räte sie in diesem Entschluß bestärken wird.

Berlin,  12 . Dezember. Die Deutsche Allg.
Ztg . schreibt: Man datt nicht verkennen, daß ein«
Wredererweckungjeder Einrichtung des alten Regi¬
mes — und dazu gehört der Reichstag offenbar —
nicht erfolgen kann, ohne uns in neue schwer« inner«
Konflikte zu stürzen. Vielleicht läßt sich durch Ver¬
handlungen mit der Regierung, für die man wohl
aus beiden Seiten die Bereitwilligkeit voraussetz-y
darf, noch «ine ander« Lösung sind« l.

Preußische Nationalversammlung.
Berlin.  IS . Dez . Da » preußischeStaats-

Ministerium hat gestern beschlossen, die Wahle»



Ml preußischen Nationalversammlung für den
Sonntag nach den Wahlen zur deutschen National¬
versammlung auszuschreMn . Finden diese also am
^6. Februar statt, -so wäre die preußische National.
Versammlung am 28. Februar , öeschlietzt die Voll¬
sitzung der A.- und S .-Räte eine Vorverlegung des
Wahltermins für das Reich, so rückt damit auch
der Wahltermin in Preußen vor.

Deutsche BolkSpattei.
Berlin,  13 . Dezember. Dev nattonatlibsral«

Hauptverein hat in seiner gestrigen Mitglirderver-
sammlung nach einWyendor Aussprach«, an der sich
auch der ehemalige Präsident des preußischenSlaatS-
ministeriums Dr . Friedberg und Dr . Streiemann
beteiligten, Mit 118 gegen 68 Stimm « : beschlossen,
sich dar deutschenBolkSpattei anzuschUrßen.

Veutlckes Keick»
Der frühe« Kaiser und Mel Friedrich.

Berlin,  13 . Dezember. Kaiser Wilhelm hat,
wie das ,.B . L." hört, seinem zweiten Sohne Eitel
Friedrich Vollmacht erteilt, ihn in allen Angelegen¬
heiten des ehemaligen Kaiserhauses z« vertreten.

Heimkehr.
Hamburg,  18 . Dezember. Wie mitgeteilt

wird, ist die 18. Reservedivisionauf dem Anmarsch«.
Das Rekerve-Jnfanterir -Regiment 86, das nach
Flensburg bestimmt ist, wird wahrscheinlich am 13.
Dezember dort eintreffen, während das Landweür-
Jnsanterie -Regiment 31 zwischen dem 16. und 18.
Dezember erwartet wird. In der Zeit zwischendem
16. und 20. Dezember sind zunächst folgende For¬
mationen zu erwarten : Res.-Jnf .-Regt. 81 in Heid«,
Res.-Jnf .-Regt. 84 in Lübeck, Feldatt .-Regt. 18 in
Altona, der Stab des Pion .°Batls . 318 in Harburg,
di« 1. und 2. Res.-Pion .-Komp. S in Harburg , das
Feldlazarett 400 und das Resi-Feldart .-Regt. 44 so¬
wie die Sanitätskomp . 513 in Mona , das Ins .-
Regt. 394, für Neumünster bestimmt, wird ungefähr
am 18. Dezember «intreffen. Das Jnf .-Regt. 362
wird um den 18. Dezember herum in Flensburg
eintreffen. Das Res.-Jnfi -Regt. 214 kommt vl Rostock
zur Demobilisierung.

Beruhigung der Börse.
Berlin,  13 . Dez. An den Börsen ist in den

letzten Tagen eine ruhigere Auffassung der Lage
und in Verbindung damit eine Besserung des
Preisstandes eingetreten . Das Publikum beginnt,
die unstnnigerwerse gehamsterten Banknoten wieder
in die Kassen zurückzuführen und die Betrüge zu
Käufen von Anlagewerten zu verwenden . Im
gestrigen Verkehr zeichneten sich denn auch heimische
Anleihen ' durch Festigkeit aus . Lebhafter gesucht
waren Zprozentige Reichsanleihsn und Kriegs¬
anleihen.

Die Engländerin Reval.
Frankfurt  a . M ., IS. Dezember. Wie die

„Frank, Ztg ." mitteilt, sind «ach einer finnischen
Meldung des „Aftonbladet* m Reval 20 englische
Kriegsschiffe«ingetroffen.

Kuslanä.
Lebensmittel für Wien.

Wien,  18 . Dezember . Das „Neue Wiener
Journal " meldet aus Lugano : Argentinien gestattet
für Wrsn die Ausfuhr von 15000 Wa,gons Weizen
und 20020 Waggons Mais , die von den öster¬
reichischenin spanischen Häfen internierten Schiffen
befördert werden sollen.

Segen Karolyi.
Budapest,  18 . Dezember . Vor dem Ge¬

bäude des Ministerpräsidiums und dem Kriegs¬
ministerium fand heute vormittag eine große De¬
monstration von Arbeitern und Soldaten gegen
den Kriegsminister Barthar statt , und zwar deshalb,
weil er im Offizierkorps und tn der Partei des
Grafen Karolyi eine reaktionäre Entwickelung rin«
geleitet Hat, die vielleicht sogar einen gegenrevoln-
tionärsn Einschlag Hatto, so daß Teile der Karolyi-
Partei den Grafen Karolyi aufforderten , ein . viel
gemäßigter . Politik zu verfolgen und sich von der
Sozialdemokratie und den Radikalen loszulösen.
Diese Aufforderung hat Graf Karolyi schon vor
einigen Tagen mit der größten Entschiedenheit ab¬
gelehnt . Infolge der Demonstration hat Minister
Barthar heute abend demissioniert . — Dir vor
einigen Tagen in Berlin verbreitete Nachricht von
einem Selbstmord des Grafen Karolyi ist voll¬
kommen erfunden.

Eine neutrale Stimme.
. . oij . a, »ia,  12 . Dezember. Anläßlich Eng¬

lands ungeheurer Schadensersatzforderung von acht
Milliarden Pfund schreibt „Sozialdemocraten", daß
dieser Betrag allein di« Halste deS deutschen Ver¬
mögens ausmache. Die ander« Hälfte solle wohl zwi¬
schen den anderen Alliierten verteilt werden. Das
Blatt schreibt wörtlich: Allein in den letzten 50 Jah¬
ren hat sich Deutschlands Volksmenge verdoppelt.
Das war nur durch die Minerallager von Elsaß-
Lothringen und Polen möglich. Deutschland bezog
etwa die Hälfte des ganzen Erzverbrauches auS Loth¬
ringen, während Frankreich auch ohne diesen Lan-
devteil mehr Erz hatte, als es verarbeiten konnte.
Solche Verhältnisse können nicht ohne weiteres auS-
gelöscht werden, wenn nicht das äanze Volk ' dem
Elend pvsisgegeben werden soll. Man kann schwer¬
lich daran denken, daß Deutschland einen größer«»
Schadenersatzleisten könnte, als 50 Milliarden . Hier¬
von muß aber m erster Linie bezahlt werden, « aS
zum Wiederaufbau Belgien«, gebruncht wird. Deutsch¬
rand muß dagegen di« Zufuhr von Erz und den
übrigen Rohstoffen zu gleichen Preisen gesichertwer-
den, wie für England und Frankreich, sonst kommt
das deutscheVolk überhaupt nicht in die Lag., sich
lebenswerte Arbeitsbedingungen zu schaffen. Den
besten Begriff van der Größe der englischen Forde¬
rung bekommenwir, wenn wir sie in Arbeitsleistung
umsetzen. Deutschlands gesamter Arbeitsverdienst be¬
trug vor dem Kriege etwa 10 Milliarden ; mit Zin¬
sen und Amortisation müßte dieser ganze Betrag 25
Jahr , lang abgeführt werden, um Englands For¬
derung zu decken. Das bedeutet Sklaventum für das
deutscheArbeitsleben ; es würde fickt aber schließlich
<m den Siegern rächen.

Frankreichs Angst.
.̂ e .. s,  fT . Dezember. Der „Dernp. " bekämpft

eie Absicht Lloyd Georges, die Militärpflicht über¬
all abzuschaffen, weil Deutschland sie insgeheim wie
der einführen würd. . Das Blatt fordert die bleibende
BesetzungdeS linken Rheinusers, damit England und
Amerika" Frankreich rechtzeitig gegen «inen neuen
deutschenAngriff schützen könnt.-».

Frankreich und Italien.
Gen st, 12. Dezember. D .r „Temps " veröf¬

fentlicht «ine« sehr heftigen Artikel gegen dev vom

Vatikan inspirierten „Tvrriere d'Jtalia ", der Ni»
hauptet, daß Italien in der Rheinfrage direkt inter¬
essiert sei und baß die Festsetzung Frankreichs am
Rhein die Mlaberei Jtaliws bedeuten Mode. Der
„Temp»" erklärt, der „Edrriete d'Jialick'' suche
Frankreich und Italien zu verfeinden und droht dem
Vatikan, falls er mit seiner Kampagne forisahre,
über di« deutsch-freundliche Haltung der vatikani¬
schen Diplomatie im Kriege Rechenschaft zu ver¬
langen. ^

Marine.
Unsere Marinemannschaften im Mittelmeer.
Be ;rlir », 13 . Dezember. Die große Meng«

der Marinemannschafien aus Konstcmtinopel wird,
wie wir hören, voraussichtlich heute in Deutschland
eintreff. ii. In Sebaflopo! find dagegen noch deut¬
sche Mannschaften, die erst die Uebergab. der Schiffe
an dir Entente abwarten müssen. — Di« Mann¬
schaften imsevcr U-Boote in Pola und Cattaro find
bis ans zwei in Deutschland angekommen. Von den
U-Booten sind 13 angekommen, zw.i sind versenkt
worden. Die Südflawen haben sich unseren Mann¬
schaften uüd Offizieren gegenüber sehr Übel benom¬
men, sie haben sie teilweise bis aufs Hemd ou?ge¬
plündert. Di« Zustände änderten sich erst nach dem
Betreten ungarischen Gebietes. In de» Näh« von
Drutsch-Brod mußten 400 Mann , dl« nicht mehr
durchkommenkonnten, Zwangsdienst« leisten, wo¬
gegen 'eingelegte Proteste haben bst» jetzt keinen Er¬
folg gehabt.

AmerikanischesUrte» übe» unsere Kriegsschiffe.
— Berlin , 12. Dezember. Von den Angehörige»

des aus Scapn Flow zurückkeyrendenTransport-
Kampfers wird berichtet: Die deutschenSchiffe wur¬
de» unter strengster Bewachung in Scapa Flow in¬
terniert. Der Verkehr zwischen den deutschen und
englischen Schiffen wurde nicht gestattet, ebensowenig
der Verkehr zwischen den deutschen Schiff.» unter
einander, außer dem geringen Signalverkehr. Die
deutschenSchifftwurden genau untersucht. Die ameri¬
kanischenVertreter äußerten ihre Bewunderung Über
die deutschenSchiffsbanten, besonders über die Pan¬
zerkreuzer und das Linienschiff „Bayer«". In der
ganzen alliierten Flotte gebe es kein einziges so vor¬
zügliche Schiff, wie diesen deutschen Linienschiffs-
typ. Achnliche Bewunderung wurde den Zerstörern
gezollt.

Aus den Jadestädten.
WUHslmshaven , 14. Dezember.

Arbeiterbatailkon. Der A.- u. S .-Nat
ersucht um Aufnahme folgender Zeilen: In
den Kreisen der Berufs-Unteroffiziere und der
Deckoffiziere sind Befürchtungen aufgetreten,
daß der Aufruf an die Arbeiter ein Miß¬
trauen ausdrücke gegenüber ihrer Bereitschaft
und ihrem guten Willen, an der Durch¬
führung des Sozialismus mitzuhelfen. Diese
Befürchtungen sind ungerechtfertigt. Wer sich
hinter den 21er Rat stellt, gehört zu ihm und
nicht zu dessen Gegner. Der Aufruf an die
Arbeiterschaft aber ist notwendig germirden,
weil die offenen und geheimen Wühler des
reaktionären Putsche« zum Sammeln blasen.
Mit allerlei offenen und geheimen Mitteln
sucht man das geschlossene Korps der Berufs¬
unteroffiziere und der Deckoffiziere zu ge¬
winnen für d.n , Putschismus, für den reak¬
tionären Putschismus. Die süßesten Lock¬
speisen werdßn vorgesetzt uiH es ist notwendig,
zum Ausdruck zu bringen, daß wir gewillt
sind, alle Kräfte aufzubieten, um auch nur
jeden solchen Versuch  im Keime zu er¬
sticken. Die Bildung des Arbeiterbataillons
ist der erste Schritt zur Neuordnung, zur
Schaffung des Bolksheeres. — Heut« mittag
durchzog,n die dem A.» und S .-R. ergebenen
Truppen mit Musik und Waffen die Straßen
der Stadt.

Bitte um Weihnachtsspende «. D . r Wohl-
tätigkeitsverein bittet auch in diesem Jahre edel
denkende Menschen um Gaben für Weihnachts¬
spenden, dt- für bedürftige Witwen usw. Berwen-
düng finden sollen.

Das BürgervorsteherkollcgiüM wird am näch¬
sten Dienstag ein» öffentliche Sitzung im Rathaus¬
saal abhalten . (S . Anz.)

Schatzanweisungsgeschäft. Es scheint noch nicht
hinlänglich bekannt zu sein, daß die Reichsbanl zur
vorteilhaften Unterbringung der im Reiche vorhan¬
denen flüssigen Gelder fortgesetzt sogen, unverzinsliche
Reichsschatzanweisungenabgibt, die in Beträgen von
Mark 500. 1000, 10 000. 100 000. 1000 000
vorrätig gehalten werden. Dce Zinsfuß beträgt bei
einer Laufzeit der Schatzanweisungen, die vom Geld¬
geber je nach seinem persönlichen Wunsche bestimmt
wird, von 14—29 Tagen 4 °/», von 30—90 Tagen
41/4°/°. Reichsschatzanweisuugen mit kürzerer als
14tägiger und längerer als SOtägigerLaufzeit « erden
nicht abgegeben. Denjenigen Käufern von unver¬
zinslichen Schatzanweisungen, welche unter Belastung
der Stücke im Depot der Reichsbank sich verpflichten,
den Erlös der fällig werdenden Schatzanweisungenauf
die nächste Kriegsanleihe zu verwenden, wird ein Vor-
zugssatz von 4' /- "/», bei Beträgen von 5 000 OM und
mehr 4°/i»°/o gewährt. Der Zinsbettag wird gleich
bei der Hergabe des Geldes festgestellt und dem Käufer
im V 0 raus  vergütet.

Fußball . Dem Fußballklub „Comet" ist eS in-
folge Rückkehr eines Teiles seiner felogrcmen Mit¬
glieder möglich geworden , seine Tätigkeit wieder
aufnehmen zu können. Er tritt bereits morgen
gegen die 1- Mannschaft des W. S . C. „Frista"
zum friedlichen Wettkampfe an . Das Spiel findet
um 10 Uhr auf dem güttgst bewilligten Kasernen --
hofe der 2. Matr .-Artl ., Gökerstr., statt.

Sonntagsruhe in de« Apotheke» . ES ist den
hiesigen Apotheken behördlicherseits gestattet , die
bisherige halbtägige Sonntagsruhe auf den ganzen
Sonntag anszudehnen . Nach wie vor bleiben ab¬
wechselnd immer zwei Apotheken während d-*
ganzen Sonntags geöffnet.

Rüftrlngsn , 14. Dezember.
Einstellung der KriegSunterstgtzung . Die Be¬

teiligten werden darauf aufmerksam gemacht, daß
KrisgSnntmstlltzuna an dir Kamillen der zur Enb
lafsmig gelangten Mannschaften nicht mehr gezahlt
wird . Die Entlassung aus dem Militärdienst ist
sofort im Rckihaus, Bismarckiir . 158. anzumelden

Die musikalischeMorgenfeier , die morgen vor'
mittag 10 Uhr In den Lichtspielen (Gökerstr S0>
auf Veranlassung des Arbeiter - und Soldaten-
ratS stattsindet , wird pünktlich beginnen . Zunächst
wird ein erläuternder Vortrag stattfinden . Als¬
dann werden die Saaltüren geschlossen, da der
musikalische Genuß nicht gestört werden soll.

Genckwvei'kÄNLUungen.
O Idenburg,  12. Dezember . (Schwurgericht .)

Die 27jährige ans Friedebarg stammende Dienst¬
magd G. ist geständig, am 25. März d. Js ., mor¬
gens gegen 7.80 Uhr, vorsätzlich das Gebäude ihres
Dienstherrn , des Landmanns bezw. Rentners Joh
Eilert Schröder in Klein -Ostiem (Jev -rland ) in
Brand gesetzt zu haben . Die Angeschiildlgte wurde
in eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und neun
Monate verurteilt . — Wegen deS Versuchs der
Kindestötuag wurde die Dienstmagd H. ans Weener,
die bei dem Gutsbesitzer Mettker in Moorhausen
bei Jever in Stellung war , zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt.

(lmgegenclu. Provinz.
Sande, 13. Dezember. Au» einem beim Bahn¬

hof Mariensiel stehenden Güterwagen sind 2000 Psd.
Steinkohlen gestohlen worden.

Barel , 13. Dezember. Die Ueberführung des
hiesigen Eisinwerkcs aus dem Kriegs- in den Fric-
denSbettieb hatte der „Gemeinnützige" gestern zum
Gegenstand wirrer Besprechung gemacht, di« den Ar¬
beitern d«S Werke" mißfiel. Sie entsandten deshalb
eine Abordnung an di« Schriftleitung, welche stür¬
misch und unter Drohungen «ine Widerlegung ver¬
langte. Nachdem der Schriftleiter' ein« beruhigende
Erklärung abgegeben hatte, wurde zwischenihn. und
den Arbeiten, die Veröffentlichung folgender Er¬
klärung vereinbart, in der «s u. a. heißt : 1. DaS
Werk ,st nach bundgen Erklärungen der Direktion
gegenüber Arveitervettretern sehr wohl in der Lage,
den Betrieb aufrechtzuerhalten. Die Umschaltung in
den Friedensbetrieb erfordert an sich Viel Arbeits¬
kräfte, di« Zeit, bi" wann, die Umschaltung erfolgen
könnte, ist von der Direktton auf 2—5 Monat« an¬
gegeben und hinzugefügt worden, daß dann die Lei¬
tung gleich n . der Lage sei, FriedenSarbett voiHU-
nehmen. 2. Di . Lohnerhöhung von 25 Prozent ist
bei de» Verhandlungen von der Firma selbst alS
diejenige Erhöhung vorgeschlage« worden, di« sie zu
leiste» in der Lag» sei.

Westerstede, 13. Dezember. Der Soldatenral
hat zwei Feldgraue festgenommen, die seit einigen
Tagen mit einem Gespann durch das Land zogen.
Bewaffnet bi» a» die Zähne fristeten sie vermutlich
durch Raub und Plünderung ihr Dasein. Beide
wurden abgesührt und das Gespan« wird dem
Eigentümer wieder anSgehändigt werden.

Oldenburg, 13. Dezember. Die roten Fahnen
sind wieder verschwunden. Die „N. f. St . u. Ld."
schreiben: Don den hiesigen Kasernen deS Infanterie-
Regiments Nr . 91 wurden di« vor einigen Wochen
ansgezogcnen roten Fahnen heut« wieder «ingezvgen.
Damit wird einem Wunsche des Regiments ent¬
sprochen. Auch in der Stadt sind dir roten Fahnen
verschwunden. Dafür wehen aber überall die olden-
burgischen und deutschenNationalfahnen.

Oldenburg, 13. Dezember. Mitglied.! des
Old ûburgischen Gendarmerie-Korps hatten sich am
Sonnabend , den 7. d. M ., zu einer Besprechungein¬
gesunden. Beschlossen wurde die Gründung eines
Vereins „Oldenburger Gendarmen" mit dem Sitze
in Oldenburg. Zum Vorsitzenden wurde Gendnr-
merie-Wachttneisier Hilm« m Eversten und zum

Schriftführer Gendarmerie-Wachtmeister Rarisch in
Tettens gewählt.

Oldenburg, 13. Dezemeber. Der Arh-itrr- und
Soldatenrat stellt sich auf den Standpunkt , daß «S
die Aufgabe der Arbeiter» und Soldatmräte ist. di«
Errungenschaft«!: der' sozialen Revolution zu stützen.
Dis Agitation für die Wahlen zur Nationalver¬
sammlung ist nach der Auffassung des Arbeiter- und
Soldatenrats Oldenburg nicht die Aufgabe der Ar¬
beiter- und Soldatenräte , sondern Aufgabe der par-
teipclit,'sckieii Organisationen.

Oldenburg, 1^. Dezember. Di4 Ortsgruspe
Deutschen Volkspartei beschloß, «ine Einigung mit
der Deutschdemokratischen Partei abzulehr .n und
eigene Kandidaten aufzustellcn.

Oldenburg, 13. Dezemeber. Infolge der Neu¬
ordnung beim Militär sind auch bei den hiesigen
Truppenteilen grundlegende Aenderungen in ' den
Di.nsi- und Löynungsverhältnisseu d« Mannschaften
eingeführt worden. Jeder Soldat erhält neben freier
Verpflegung und Kleidung mindester« 80 Mark Ver-
gütun- -m Monat Gsrege.ter dienst findet einst¬
weilen nicht statt . Vormittags 7.30 Uhr findet
regelmäßig Appell statt . Für jede besondere Dienst¬
leistung — Wachestehen. Hilfeleistung auf der
Kammer usw. — erhält der Soldat . ine besondere
Vergütung von 50 Pfg . für die Stunde.

Breme», IS . Dezember. Am gestrige« Donners¬
tag Abend sind durch Organ , des SoldatmratS zahl¬
reiche Verhaftungen von Personen des Bürgerstandes
Vvrgenommenworden. In einem Büro des Häusls
Obernstraß« 14 wurde «ins Haussuchung Vorgenom-
mm, die zur Verhaftung d. s Referendars Herrn Dr.
Hugo Gebert und einiger anderer, meist jüngerer
Herren führte, die um 8.30 Uh: abend« ln zwei
Automobilen deS SoldatmratS fortgeführt wurden.
Insgesamt sind 22 Personen festamomme» Word«»,
Zw: großen Teile Schüler hiesiger Lehranstalten.
Der Grund der Verhaftungen soll st; dm Verteilung
von Flugblättern zu suchen sein.

Bremen, 13. Dezember. Vom hiesigen Soldaten¬
rat wird folgend« Resolution übersandt : Wir stehen
«schlöffet: zueinander und werdm uns gegenseitig
nd« Unterstützunggeben, falls -.8 gilt, die Revolution
»ach rechts oder links zu verteidigen. Für A.» u. S .»
Rat Hannover Zentralrat deS 10. A.-K. gez. Linde»
«anu , t-einett, Stille . Für Soldatmrat Bremen
Zenttalrat für Bremen und Umgebung, gez. Ecks,
Schilling, Schaave. Der N.- r. S .-Rat Wilhelms¬
haven, oberster Mariner tt Nordseestatton. Zentral-
rat für Oldenburg und Ostfriesland, erblickt in der
Resolutton de» Ausdruck dessen, was er den ihm
ungegliederte» örtlichen A.- u. S .-Räten als Richt¬
linie». ausgegeben und seinerseits stets vertreten hat
und vertrete.! wird. E - ist dies der Standpunkt der
unabhängige», sozialdemokratischen Pattei Deutsch¬
land«. Arbeiter- und Soldatenrat Wilhelmshaven.
Vollzugsausschuß, gez. Barten . — Dazu schreibt
dcp Vorsitzende des Bremer Soldatenrats Ecks:
Unsere Macht richtet sich gegen zwei Feinde, tu« die
Revolution aus ihrer geraden Bahn bringen wollen.
Oer ein« Feind ist die Reaktion. Ebenso gewappnet
sind wir auch gegen den anderen Femd, der von
links gegen uns anzuarbeiten versucht. Be, ihr.. Han»
delt es sich um ein« verblendeteMinderheit.

Geestemünde, 11. Dezember Von der hiesigen
Militär -Kriminalpolizei wurde ein groß«; Diebes-
und Hehlerlager ermittelt. Es wurden große Mmgen
Malischen Eigentum» voraefund« uu» beschlag¬

nahmt- Der Werk der
läuft sich auf zirka 50 l Hlmm Agmständ«

DAe mdkonnten festgenommen werden.
Men Vereine in Geestemündeund Lehe besckd "?
einer Mern stattqefundenm BsttraumzmLiinA?
sammlung den Anschluß an die Deutsche"W

Zwei Einbrüche

an die
patt«,.

Nordenham , 14. Dezember,
wurden in letzter Nacht verübt . Aüs einem
Warengeschäft wurde die Kaffe mit Mehrere»
Mark und aus dem Laden des Konsmnv-r-U
Lebensmittel entwendet . »»»mivereinj

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Marine -Garnison -Gemeinde.

mittags 10 Uhr HauptgotteSdienst . Fena -V
Marinepfarrer . 11.10 Uhr Kindergottesdun»
Konsistottalrat Op per,  Marineoberpfarrer ."

ChristuSkirche. Vormittags 10 Uhr Fesigottesdie,
zur Begrüßung der heimkehreiMn Krieger, uiu«
Mitwirkung deS ChristuskirchenchorS. Jgbn-
11.15 Uhr Kindergottesdienst , 2 Uhr Konfirmand^
lehre des 2. Pfarrbrzirks . Türtiau.  7 .ggL
Jungfrauenverein Gökerstr. 17. Jahns.

kV. Kircheugemeiude Baut . Vormittags io
Gottesdienst . Pastor HarmS.  n -/, «O
Kindergottesdienst . Pastor Harms.  ^
3 Uhr Konfirmandenlehr « für den I. Vfc
Pastor Ibbekcn.  Abends 6 Uhr -Gottesdien»
Pastor Ibbrken.  Im Anschluß daran Beicht-
und Heist Abendmahl , wozu Anmeldungen in der
Pastorei an der Werftstraße erbeten werden.

WilhelmSH. Stadtmiffio«, Wallstr. 83a, Gattenhaus
Sonntag abend 5 Uhr Bibelsrund«. Mittwochkmj
Bibelbesprechung. Donnerstag 8 Uhr Jugendbmd
für E. E. Abteilung für junge Mädchen, itza-
Marineheim ist täglich vi2 abends 11 Uhr Enet
ReuhauS.  Ltadtmifsionar . " "

Letzte Meldungen.
Berlin,  14 . Dezember . Das siürniW

Dränge » auf Früherlegung deS Termins für die
Wahlen zur Nationalversammlung hat die Reg!«,
rungskreise veranlaßt , nochmals die Früherlegung
in Erwägung zu ziehen.

Berlin,  13 . Dezember . Die Arbeiterschaft
von Neukölln hat dem A.» und S .-Rat mitgeteiit.
daß sie nicht mit ihm zufrieden sei. Sir verlangt
deshalb eine Neuwahl deS gesamten Ä.- und§«
Rates . Falls diese nicht erfolge, werde die Sv
beiterschaft sich selbst ihre Rechte verschaffen.

Hamburg,  18 . Dezember . In einer Ver¬
sammlung der hiesigen deutschen demokratisch»
Pattei hat der Reichstagsabg . Dr . Blunck heute
eingehend über seine Verhaftung berichtet.

Plauen  i . Vogtland , 13. Dezember. Heute
vormittag ereignete sich, dem „Vogtländischen
Anzeiger* zufolge, auf der Strecke Plauen , in der
Nähe der Station Syrau , wahrscheinlich infolge
Reißens der Koppelung eines Militärzuges, ei»
schwere» . Eisenbahnunglück. Der Zug war mit
Mannschaften der 11. Armee und der 8. Reserve-
Division , die ihren Standort in Brandenburgmd
Menstein haben , besetzt. Unter ihnen befandenW
auch viele Berliner . Sieben Wagen des
wurden zerschmettert, davon fünf in- und überein»
ander geschoben. Bisher wurden 12 Tote, darunter
2 Offiziere , neun Schwerverletzte und viele Leicht¬
verletzte geborgen.

Dresden,  18 . Dezember . Reichstagsabge¬
ordneter Rühle , der Führer dep sächsischen Lieb¬
knechtanhänger, ist soeben in Pirna mit einem
Begleiter verhaftet worden.

Karlsbad.  12 . Dezember . Abends wurde
Karlsbad von 80 tschechischen Soldaten und il>
Offizieren besetzt.

Trier,  14 . Dezember . Dir Beschränkung«,
welche den Mitgliedern der Deutschen 'WasseuM
standskommission hinsichtlich ihrer Bewegung^
heit auferlegt waren , wurden nach dem Nbfch-«»
der Verhandlungen aufgehoben.

Genf,  14 , Dezember . Bei einer Zusammen¬
kunft der Arbeiter der Bekleidungssyndikate"
Paris kam eS zu Tumultszenen . Nach Schluß""
Versammlung kam es auf der Straße zu blutig«
Zusammenstößen zwischen den Arbeitern und *
Polizei , bei denen mehrere Personen schwer"*
wundet wurden.

Haag,  13 Dezember . Nach einer
tion der Zeitung »Soir * steht es fest, daß die
sammenkunft d. r eigentlichen FriedenskonfeüU"
Ende Januar stattfinden wird.

London.  13 . Dezember . Der
„George Washington * ist heute mittag 12.bü
in Brost eingetrosfen-

Washington.  13 . Dezember . Die in
holländischen Blättern gebrachte Meldung,
Staatssekretär Lanstng erklärt habe, daß
Lebensmittel nach Deutschland gebracht
bevor dir Nationalversammlung gewählt sein '
wird für unrichtig erklärt.

8m " ' Tageblatt
kkmtlicherAnzeiger

haben sSmtllche

klelnelnstttle
clen besten Lcfolg

Jas MlSelmshllvener Tageblatt
ist das Mefte-verbreitetste «7
meistgelesenste Matt am PW.
Wie in der Merea«adM
terea Umgegenda.wird in alle»
Kreisen der BeMeraag geieB

d«
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Bekanntmachung.
AnsteckungSverdächtlge Erkrankungen , die Lei
gekehrten Heeresangehörigen innerhalb 4 Wochen
der Rückkehr nustreten , müsse» durch den be¬

handelnden Arzt, die Kranken oder den Quartierwirt
unverzüglich dem Garnisonarzt gemeldet werden.

?ln» dem Felde heimgekehrte, in Wilhelmshaven
and Nüstringen ansässige Heeresangehörige können
nach Anmeldung beim Garnisonarzt im Festungs¬
lazarett Kaiserstraße entlaust werden.

Arbeiter- und Soldateurat.
Sanitätskommission.

Bekanntmachung.
stm einen geregelten Hafenbetrieb aufrecht zu

erhalten, haben alle Fahrzeuge , die Cuxhaven an-
lauren, das Anlaufen vorher telegraphisch an A.- u.
S.-Rat zu melden. Bei der Ankunft melden sie sich
heim Hafenamt . Die Erlaub » s des A - u. S -Rates
Cuxhaven zum Auslaufen ist drei Stunden vor be¬
absichtigtem Auslaufen einzuholen . Den Anordnungen
des Hafenmeisters , oder seines StellvertieterS , ist
unbedingt Folge zu leisten.

Cuxhaven, den 6. Dezember 1918.
Arbeiter - »nd Soldateurat.

Bekanntmachung.
In Verbindung mit der am 4. Dezember 1918

schädigung für die an Milzbrand gefallenen
Tiere vom 29 April 1892 eine Zählung des in der
Provinz Hannover vorhandenen abgabepflichtigen
Pferde- und Nindviehbestandes vorgenommen worden.

Das Verzeichnis des an diesem Tage in Wilhelms-
Häver, ermittelt «» Pferde , und RindviehhestandeS
liegt in der Zeit vom i4. Dezember 1918 bis 4. Ja¬
nuar 1919 vormittags von 8—1 Uhr in Zimmer Nr.
10 des Rathauses zur Einsicht für die Beteiligten
öffentlich aus . Anträge a^s Berichtigung sind während
dieser Zeit schriftlich oder mündlich bei uns anzu¬
bringen.

Wilhelmshaven , den 14. Dezember 1918.
Der Magistrat . Täger.

Für unser Kinderheim suchenwir zum 1. 1. 19 eine

Säuglingspflegerin.
Meldungen nsit Zeugnissen und Gehaltsforderungen
an die Leiterin deS Heims , Ecke Park - und Peter-
strnße, erbeten.

Wilhelmshaven , den IS. Dezember 1918.
Der Magistrat.

In der Woche vom 15. bis 21. Dezember 1918
gelangen folgende Waren zur Verteilung:

Am Montag , den IS. Dezember , auf Lebens¬
mittelkarte Nr . W9

^ Pfd . Marmelade
zum Preise von 1 Mk. für 1 Pfd .,

Am Dienstag , den 17. Dezember , auf Levens,
mittelkarte Nr . 224

'/t Pfd . Graupen
zum Preise von 44 Pf . für 1 Pfd .,

Am Mittwoch, den 18. Dezember , auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 226

I Paket Kaffee -Essenz
zum Preise von 49 Pfg .,

Am Donnerstag , den 19. Dezbr . , auf Lebens-
mittelkarte Nr . 226

V« Pfd . lose Suppen
zum Preise von 23 Pfg .,

auf Lebensmittelkarte Nr . 227
100 Gramm KnochenbriiHextrakt

zum Preise von 48 Pf^
Uf Sonderlebensmittelkarte Nr . 7S m den hiesigen
Schlachtereien

. V. Pfund Streckf - tt
und auf Sonderlebensmittelkarte Nr . 74

V. Pfand Aufschnitt.
Am Freitag , den SO. Dezember , auf LebenS-

«ittetkarte Nr . 223
1 Pfd . LLeihkohl -Tauerkrant

neuer Ernte zum Preise von SS Pfg.
und auf Lebensmittelkarte Nr . 229

„ ^ V. Pfd - Zucker.
«in Sonnabend , den 21. Dezember , auf Lebens¬

mittelkarte Nr . 230
V« Pfd . Honigkuchen

zum Preise von Mk. 1.69 für 1 Pfd.
Ferner gelangen nach besonderer Bekanntmachung

Wr Verteilung
Vi Pfd . Oldenburger Käse,
Himbeersaft für Kinder,
Fettkäse für Kinder.

Wilhelmshaven , de« 18. Dezember 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Selbstabholer,
Welche ihre Kartoffeln bis zmn 19. November bestellt
"W bezahlt haben , können dieselben am Sonntag,
N tö. Dezember in der Zeit von 9—1 Uhr am Güter-
"»hnhof in Empfang nehmen.

Sacke, sowie Quittung Wer dis bestellte Menge
«nd mitzubringen.

Bestellungen auf Kartoffeln können nicht mehr
mtgegengenommen werden.

Wilhelmshaven , den 14. Dezember 1918.
^ Städtisches Lebensmittelamt.

Am Montag , den 16. und Dienstag , den 17. ds
-i. lassen wir durch den Kaufmann R . Cornelßen
K°r, Börsenstraße 2S

Gestügelfutter
kaufen und zwar

Vackfutter das Pfund SO Pfg.
»onuenblumenfutter das Pfund 40 Pfg.
Geflngelkalk das Pfund 10 Pfg.

,Gleichzeitig erfolgt die Abgabe von

Schweine- und pserdesutkr.
kotausweiskarte ist vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 13. Dezember 1Sl8.
^ Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die Bezugsabschnitte Nr . 1, 2, 3,

4, 6 und 6 sind von den Kaufleuten
l,.—2. am Mittwoch » den 18 . 18.

. vormiltagS laachm. ist das Büro ge-
ohen) und von den Kaufleuten A —li am Don-
cstaa den IS . Dezember in der Kartenkontrolle

leben.
iegsversorgnngsamt RÜstringeo-

Beklmntrrmchmrg.
In der Woche vom 16. bis 24. Dezember 1918

werde« verteilt:
von Dienstag den 17. Dezember 1918 an

auf Lebensmittelkarte Nr . 13

ISO Gramm Sirup
zu beziehen in nachfolgenden Geschäften:

Bülthoff , FortifikationS.
straße 366

Eggers , Heinestr. 4
Folkers , Gökerstr. 186
Grüner , Peterstr . 64
I . B . Harms , Wilhelms

havenerstr . 76
Jtzen , Peterstr . 79
E. Krieger , Schaar 109
Lösch, Mellumstr . 14
Matthes , Friederikenstr .24
Megnen , Edo Wlemkenstr.
Möhlmann , Hermannstr .6
Senft , Friederikenstr . 60
Siebels ,Tonndeichsweg 13
W. Tiarks , Schillerstr . 4
Wäken, Grenzstr . 7ö
Konsum-Verein

Arndt , Werftstr . 14
Dierks , Werftstr . 64
Ehrenpfort , Kirchreihe 79
Führer . Paulstr . 14
Fettwarenhaus Hansa,

Wilhelmshavens !str. 69
Heeren , Einigungsstr . 28
Jürgens , Nlmenstr . 1
Liebenberg , Bisinarckst.161
Liihrs , Arngaststr . 1
Maidlein , Roonstr . 137
Mitzscherling, Forttfikat .-

straße 87
Rigbers , Gökerstr. 89
Schliehe, Genossenschafts-

straße 2
A. Schmidt , Börsenstr , 61
E. Tiarks . Müllerstr . 15
Wulffers , Genoffenschafts»

straße 49
Werft -Wohlfahrts -Verein

am Donnerstag den 19. Dezember 1918
auf Lebensmittelkarte 14

^2  Pfund Zucker
auf je 2 Marken der Lebensmittelkarte Nr . Id

300  Zr Hüisenfruchtmit Relr für Suppen
auf Lebensmittelkarte Nr . 16
1Paket AffeemWunga?/.Psd.Kaffeeessenz
auf Lebensinittelkarte Nr . 17!

^4  Pfund Graupen
auf Lebensmittelkarte Nr . 18

>4 Pfund Marmelade
von Freitag den 29. Dezember 1918 a»

auf Lebensmittelkarte Nr . >9 und 29

2 Gier
(die Kaufleute hqven, falls sie noch nicht im Besitze
der ganzen Menge sind, zunächst 1 Ei auf Nr . 19 und

dann das 2. Ei auf Nr . 29 abzugeben)
auf Lebensmittelkarte Nr . 21

Pfund weißes Mischmehl
am Freitag , de« 2V. Dezember und Sonnabend , den

21. Dezember 1918
auf das Mittelstück der jetzt gültigen Fleischkarte

30  Gramm Streckfett
zu beziehen in sämtlichen Schlachtergeschäften;

vom Dienstag , de« 17. Dezember 1918 ar»
auf Lebensmittelkarte Nr . 27

Ir Pfund Käse
zu beziehen in den Verkaufsstellen der Molkerei
Neuende. deS Konsum-Verein », des Werft -Wohl«
fahrts -Vereins und den städtischen Verkaufsstellen -,
für Kinder bis 1 Jahr auf die Zwiebackmarke vom
19. bis 25. Dezember 1918 außer dem Zwieback

^Pfd.Schokoladenpulver
zu beziehen bei den Zwiebackbäckern und deren Ver¬
kaufsstellen
für Kinder von 1—3 Jahren auf die Zwiebackmarke
A. vom 19.—25. 12. außer dem Zwieback

1 Tafel Schokolade
zu beziehen bet den Zwiebackbäckernund deren

Berkaufsstellen
für Kinder von 2—6 Jahren auf Nr . 2 der Sonder¬

karte L

>2 Pfund Spekulatius
zu beziehen in den städtische» Verkaufsstellen

von Donnerstag den 29. Dezember an .
für Kinder von 19—15 Jahren auf Nr . 8 der Sonder¬

lebensmittelkarte l»

Psd . Kartoffelstiirkemehl
zu beziehe» bei den Kaufleute «.

Kriegsversorgnugsamt Nüstringeu.
Bekanntmachung.

Für die laufende Woche erfolgt keine Mehr¬
ausgabe au Brot . Dafür wird in der nächsten
Woche eine größere Menge an Brot oder Mehl
freigegeben werden.

Jever , den 11. Dezember 1918.
Amtsvorstand de» AmtsverLande» Jever,

gez.: Mücke.
Arbeiter- und Soldatenrat. gez. Willen.

Der am 14. September
1918 erlassene Steckbrief
gegen die Arheiterin Aug.
Wessels, geb. 31. Oktober
1891 in Bremen , wird zu-
rückgenommeu. — Akte L
136/18.

Rüstringen , S. 12. 1918. l
Das Amtsgericht , Abt . IH.

Gesucht
von alleinst. Ehepaar zum
29. Dezbr . ein besseresMlleMMmk.
Nahe Kaiser-Wilh.-Brücke
bevorzugt . Elektr. Licht u.
stchergest. Heizung Beding.
Zuschriften unt . 3490 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

In unserHandelSregister
ist zur Firma Frieda
SandfuLs , Rüstrmaen,
heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen.

Rüstringen . 7. 12. 1918.
DaS Amtsgericht , Abt . 1.

Znm 1. März resp.
1. April 1919 einei-SkSW.NMM
ges. Gest. Angeb. -erb. an
d. GeschäftSst.d. Bl .u . i.4S.

VelmiellingenI Wfgeäullie
Zu vermieten gut möbl.IM-lMW«.
Friedrichstr . 4, 1. Et . l.

oder Büfett mit Schreib¬
tisch zu kaufen gesucht.
Offerten unter G 10 an
die GeschSftsst. d. Blattes.Nietgeiiiclie Gut erhaltene

MWMIlie
für Haushalt zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten
mit Preis an Merkel,
Kaakstraße 9 erbeten,

Zu mieten gesucht eine!l!WmW.3illiuier
in der Nähe des Hafens
von einem Handw . Angeb.
mit Preisana . u- V 013
«»---die Geswästskt. d. Bl.

Mehr. Perserteppiche»
Klubsessel , f do . Sofa,

Salonflügel
von Privathand zu kaufen
ges. Angeb. u. HOLK?
an die GeschSftsst. d. Bl.

Maudoliue
zu kaufen gesucht.

Off . unter K L 204 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

SüHnr-M-M.
MUMM

zu kaufen gesucht.
Ä. Witte , Gökerstr. 84, HI.

Zu kaufen oder umzu-
tauschen gesucht eia

NE 5 "
Zu melden Wilhelmsh.

Straße 92—94 (Konsum-

Schlafzimmer u. Heller
Kinder -Klappwagen

zu kaufen gesucht.
Gefl. Ossi u. II U an die

Geschäftsstelle d. Bl.

m MelMlWW-IiiMl'lMII I»

miS« .» e«c« .«MMMM« .
flMeMImizen INI VMII!erbeten.

« für 6ie feiertags r
G empkekle §

z Is.naturreine Kot  x

« unä Heiäel-' «
- beervvein »
P »
P sowie *»

i Is. liempe 'sctis ?
z DD UKore SG ;
8 V̂einlvancllunZ 8
z ttans dlarLrk. »

IVilkeimskavensrstr. 78. V

WK W MeMii.
äer eu » 39 Personen bestell . QessIIsrllakt
äs , dlstropol -lkeatsein Köln, vir .- ii .Lruär.

Vorslellungen DH
lilru 4 Ok Oeiltl I Ids

deiäsn Vorstellungen

M lüe IiMlte niitgl
Vorverkauf 11>/z—1 Ullr unä nackimittag,
von 2V, lillr an . Dlleater -? ern »preck«r 27.

Koieinako «anocw flntang S illlr
»»rilllllllltl , tionrsrt u. flabsrsttvortrsge
In eßor» » mnele »' « » KLumoni Unter
llaltungskonrert . Unkang L Ullr . ewvxax^ cw

WeWMgMeiiklülUUM!
Ein gut erhaltener

Kino -Apparat
mit fast 159 Meter Filmen und neuen Glasbildern,
sowie eine

Dampfmaschine
mit Modellen

zu verkaufen. Zu erfragen zwischen 3 und 6 Uhr.

Schulz , Molkerei Neuende,
Genoffenschaftsstraße 80/ _

Gesucht auf sofort

Mt .MI .MWWl.
Kriegsinvalide bevorzugt.

Meldungen zwischen 19 und 12 Uhr vorm.

Freiwillige Kriegshilfe,
Wilhelmshaven , Königstratze 24.

k. Iltk AN
M Alt, WM
Me Müffeand.WMMM

kaufe laufend.

S. SlllUllM. KMIM ».
Einigungsstraße SV und Lilienburgstraße 13

Telephon 938.

Mr empkellisn unsere
uiill « IiiOwiivNLgleliew «;

Zlahlßammer
rur /lukbs '.vsllrung von

««Ili »lmi jsgüelisr»N
In versiegelten Paketen , Kokksrn oäer in äsn

unter eigenem Versclllug äes biistsr»
stellenäen

LLÄranlrkLcksrn.

liommanäitgssellstllakt auf Aktien
rvolgniollorlLSSungWiHielmskavon

kismarälstrage 62.

Ilit llrm ßtMAllMle»t-
Ime«. lisde illi siel»Se-
»IiM « iliKr eMnetl!

flutträge nellms vorläufig in meiner
privot » ollnung entgegen.

IM » LU

rsusrdrisks
fertigt an äi« Luckrärurksrei äes „Dagsbl ."

Vdß . SULL , SLroi,p ^ inrsn « ts ' 22

Srosckllro rr>» - Irks SO

A«tz« r> vor»
sasri « 1,— vor,

ffiiiiihülL 48, KriiiijMeiA <8.

M.Gontners LelwagMiH rrpui»

denn er entsprich! allen
Anforderungen:

Gibt wasserfesten Hochglanz
macht das Leder weich,
wasserdicht und dauerhaft'

dirbt auch bei strengste:
Kälte nicht.

vero

Hersteller, auch des beliebte»
Parkettbodenwachses

„Roberin " :

c» SvdatELrpK CarrGentner .GöPpingeu

lieferi rasch und
billig die Buchdr.
des Wilh . Tagedl ..
Kronprinzenstraßs

»



< «»

Vornandensind

Pelr - Ksi ' nitiii ' eil

für vsmen , öscksiseke u. Kinder

fürM kelr-SmIrkrlli
kLiMMiM » iiiislieiiileirvsgeii

kelr-kiitttt
LonnlsZ von 1 bis 7 blbr geöffnet.

Pelr -Zperisl -Haus

Vismsrckslrstze 91

rwiscben parkeing ^ Qg

unü QökerstraZe.

Nerve « -
trinrke.

EU. k . ^ i»avsv,
Heilmagnopath,

WilhelmShav . Str . 2.
Sprechst. 3—7 Uhr.

k.8semL8vkiniston3.u.4.lt>.
Seit1897 bewährte Schule.
Tageskursey.4 Wochen für
Angehörige d. Marine.
-Borber. auch durch schriftl.
Fernunterricht,worüb.viele
Anerkenn,u.Dunkschr. vss-

'äoi-p,Hamburg,Steinhöft3.

WMWMÜs.
geeignet als Klosettpapier,
geschnitten, zu haben, so
lange der Vorrat reicht.

Th . Sirtz,
Kronprinzenstratze22.

Das große

rkllllmüllcll
»ach alten Urkunden nur
Mk. 1.70,Nachnahme40Pf.
mehr,dazu gratis 38 Wahr-
sagekarten mit Beschrei¬
bung. Versand K. ttauvke,
Berlin 980, Nevalerstr. 32.

Bringe meinen

Mg-».«WIN
in empfehlendeErinnerung
Wochenkarte Mitt .6.50 Mk.
Wochenkarte Abd. 3.60 Mk.

Ecke Göker- u.Knorrstraße.
Bringe meine

Reparatur- und
BügelwerkstaLt

kür Herren - « . Dameu-
Barderobe in empfeh¬
lende Erinnerung.
B . Jausten , Schneiderm..

Gökerstraße 102.

1V000 paar
Loklen

SU » Altlsäer , kür Herren , Osmen u.
liinäer , tcommen in unseren Verksuks-

stellen:
WilkelmskavSnerstr '. 38

Qökerstr . 7V
Vallstr . 32

preisrverl rum Verlesul.

SeM-WllWM-VMül
«MW«

STVOGGOGSGOOG « «
8 WLtt . 8
E äuwslier10 lVIaiktsipasss 10 M

ilberrssedelläs
Illmadl ! .

' . . killiM krem!
-

' kl -iÜLIlttzll '

..

. . ktzilivtiviäikLrtzir

. . Noätzl -llk 8ilber - ..

Mreii.

lperlslarrt kür llaut - u. Ks
sodlsodtsloläon

In . Qorcion
Windung, Länssmarkt 35.
0-1, 5-8, Sonntags 10-1.

)NNjähr.Vorhersagungen
vV ein. frommenTiroler

Lönch. üb.d.Weltkriegu. a.
Inhalt: Beginn , Verlauf,
nde? Die letzte grausame
chlachtISi eger!BesiegteI
ölkerbund?Kirche Gottes
>neuer Machtu.Herrlich-

! it! Großer Wohlstand!
- ,ch abermals 100 Jahr .?

^ ix.dies.einzigart.Kriegs-
n :gedenkens1.10M.<Nachn.
' !0M .)4Ex . 2M . (Nachn.

!0M.) postfr. durch Nupp,
:rlag, München-Gautmg
138. Begst. Anerkennung,
om Kriegspr.-Amt freigv.

LnterrichtU
s. d. Prfg . u. Aufenth.
i Ausl ., erteilt in Engl.
Franz, sowie Nachhilfe-
mden Frl . Ederer,
'haben, Luisenstr. 9, III.

> feinster Beschaffenheit
empfiehl!

Weil - Heller
Marktstratze 18.

-ettnasssr
srhalten /luskuntt um-

^ sonst bei Alters- unä
Osschlechtsangade.

? n!s-Vse8Lnc!IgiinLden26ü.

ksellwitülidekv
Lerrltlliis!

keellv

Ooläscdmieä ^
10 lVIanktsik-asss 10 R

« « « » » » » SSSGSSG

»
Las reäS/rsts t̂ s/äoaoätsFssô soz /»t «w ^

M/ ' / s/r2 § /r//ratz . »
Ssg/na 3ss nsc/sn Liwsc,» Ke Sams» c/nä 3errs^ «
a-n ?>s/tqp, c/sv 3. ^a/u/ae, adsv3s S Me. A
Lc/iü/se vnc/ Lo/iö/se/aosa /lö̂ seee leäraarta/tsn,
än/anA 4/ie// /a mo/ose /'e,>ata âi/sm/o Löess/r- »
rtearss 73, 7s/e/Mo/r 34k. >

Feau Gal/skmekskeeK. LÄu/L. L

c«r! l.oli! e'5 Nscdkls.
6>Vkk-rtzioknis empfeEilkNZveilöi' Lüi.I.Lp

(Litte aussckneiclsn)
Lngs !, »vis tlsrrin unck ibr Knecht". 7.—.
Lrnst, Otto, »ktugust Qutdier". 6.20
pbiiippi, »vis Lbrsnieichs ". 7.—.
presber , „Oer Lchstz in äer Tüte". 4.—.
bebkels, „Pietz sn äer Lonne ". 7.—.
Loebm , „I4inisturen unä Liilroustten ". 12.—.
frieäjuns , „Vas 2eite !tsr äes lmosrislismus ".

1 ßä . 20.—.
LItzbscher, „Leruksvabi , kstgeber kür kriegsdsLu.ü

äißte Okkiriere". 4M.
„löchter -^Ibum". 64. Lci. g.—.
„tiei-Lblättchens Zeitvertreib". 62. 6ä . 7.50.
Öbisnch , lngenieur -Kchsnäer ISIS". S.—.
vppsndorn , „Kalenäer k. Elektrotechnik 1919". 8 -
ltierru tritt ein Teueruntzsruschlaß von 10 prorsnt

Flügel oder Klavier
zu kaufen gesucht.

Gtlöes,  Gökerstraße 102 , III

beachtenswerte
we ihnachtsgeschenke!!

50 Zahre Wilhelmshaven
Friesen-Almanach

mit reichem Bilderschnmck ans
der VergangenheitWilhelms. —
Hävens . . . . . . . . 2,60

Friesen-Heimat
Federzeichnungenaus Olden-
durg-Vstfriesland von Ernst
ksS fsr,  Gedichte von Georg -
Ruseler . . . . . . . O,00Ällk.

/_

„Die Marsch'
Line Mappe mit künstle¬
rischen Zeichnungen von — »
Siehl-Freystett . . . .60,00

Die Reformation und wir
Line Sammlung v.vortrLgen,
die anläßlichd. Reformations¬
jubiläumsin Wilhelmshaven,
Rüstringen gehalten wu7d7u. 2,25 Mk.

Die Tide
Lin«gut geleitete

L7m̂ .°".jährl . 8,oornk.

Zu haben in allen Buchhandlungen und beim
Friesen -Verlag Ad. Heine , Wilhelms¬

haven,  Grünstraße io.

VL- --

üklM
Mitglieder¬

versammlung
am Dienstag , den 17. Dez.,

abends ?l/2 Uhr.
bei Rath,  Grenzstraße.
Wegen wichtigerinnerer

Angelegenheiten zahlreich.
Besuch erwünscht.

Der Vorstand.

der Werft und Neben-
betriebe zur

Versammlung
im Ob. Speisehaus,

am 16 . Dezember 18,
abends 8 Uhr.

B . Otto.

M - W « .
!Oii-ektloa: Karl /irnolch

/̂ U8 6em k̂eläe
Zurück.

vr . LielnLslmsMN
prskt. ktxrt

ViktoriLLtratze23. — Telephon LOS.

Lpreckstunäen ! Si/g—10 Obr
§!/, - 7 Ulu-

stkorgsn Lonntsg:

rvMWWgenr
necbm. 3>/„ Vbr eu er-
msgietsn Preisen unä
ebenäs 8 blkr. — ln
beiäen Vorstellungen-

!!« kkSulein
VW AM.
lksuctren streng

verboten !!

vlinklüer
Helle « n düstere

Geschichten
von

Wuöotf Kincru.
Geh. Mk. 3.50,
geb. Mk. 4.50.

Köstl. Geschichtenvom
Lande u. von der sotten
See , darunterdie durch
Vortragskünstler weit
u. breit bekanntgewor¬
denen Stücke „Besor¬
gen", „ScheckenWind"
u. a. m. Der trefflich
ausgestatiete Band ist
das schönste Geschenk für
jede« Niederdeutsche».

Zu haben in asten
Buchhandlungen.

Quickborn -Derlag
1« Hamburg.

vsnvssgung-
stür äis vielen Auf¬

merksamkeiten u. rei-
ctkenKrsnLspenäensn-
ISAIich äer lSseräiüuug
unseres lieben Lnt
sckiakenen sagen cvu
hiermit allen unssrn
innigsten Dank,
prsu Igarosreiksüvtkea

nebst Angehörigen.

, « » » « » » » » » » » » » » » » »>« » » » » » » sii » « «

Oie Verlobung ihrer Tochter
Larla mit äem Oberleutnant
2ur Lee Herrn Karl KnackkuA

beehren sich anLursigen

Testungsbaubauptmann
I.!n6s und prsu»

stranrisks ged.von piotrcuvsks.

IV'havsn , im versmber 1913.
^ackmannsLr. IS

käeinsVerlobung mit Trautem
Larla vinäe , Tochteräes Herrn
ffestungsbauhauptmanns binäe
unä seiner Trau Oemadlm, Tran-
riska ged. von piotrowsks , be¬
ehre ich mich anrureigen.

Karl Krisckkug,
Oberleutnant rur Lee.

IV'haven, im Osrember 1918.

Verlier, «chrittleit -.ua und Druck vo« LH. Süfi , Wilüermshave «, « ronpri,igk»8raLe S«.
rr« s » » » » > ssL « « s » » » 1

SWS»
Von fflontsg , 6en 16. 6s. klts . sd

ö.knsn wir

unsers Liiros
von8—12 und2—6 Okr,

WM VMükÄellei ! !!.
MMMlW

von 8—12 und 2—6.30 Okr.

vekkl-MMrk -vMll

Ile8lSIIsL!li ..ruiII SllMskilr"
löismarckstrags 71.

i 'ssUlt ' l ^ oriLsr 't i 'sZncü
« . Kskkss unl > ikuovs ».

Quter /ldsnätisch.
Ilm regen Zuspruch bittet /stkrsä vlirlstlse.

Leine Verlobung  mit bräulein
ülsrisnne brieüiünüef , l 'ockter
6es Ltâ tmtes Herrn Lmii ? riec!-
iänäer ru krie§, Ler. Lreslsu , unä
seiner Oemalilin deekrt sicli sn-
rureiZen

Ki 8 si , KgpitLnIeutnsnt,
ll. Oeleitklottille,

Sistt Ilsnlsn.
Ihre Vermahlung beehren sich an¬

rureigen

gsd. VOdl B/iSSÜVtkIT2.
^VUtielmsliLven, im Versmder 1918.

LIsLersLr. IO
IS

OanlLZaMng.
Tür äie vielen wodituenäen Ostvsiss Herr- i

>licher Teilnahme unä äsn reichen Vlumen-
! schmuck bei äem Heimgangs unserer lieben
! stntschlakensn sa ŝn wir auk äiessm IVege

allen unsern herrlichsten Oank. insdesouäere!
! äanken wir äem Herrn Konsistoriairstäabn - ^
f kür äis trostreichen Worte am Orsbe.

femiile 3ü6mii <ä>-

A

, Oester » nachmittag, cken 12. Oersmber ,en -
schllsk sankt unä ruhig nach kurrer, saiwere
Krankheitunsere über alles geliebte Toöus ,
unsere Uebs, ksrrensguts Lw « oster , >an

! unä Schwägerin

krZtkO
! im t̂ itsr von 26 äähren, ln tieker Trauer.

fsmilie « . SSrSSNWSl z
nebst Angehörigen.

l vie öeeräitzung kinäet stslt sm ^ onts ,̂ i
i äen 16. 1) 626mber, nsckmiilsKs 0^ -
äer liaoells äs » dieusnäer prieäkotes . >

Hierzu eine Beilage.
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Gedenktage.
18. Dezember.

1745 Tieg Lea Preußen unter Leopold von
Anhalt-Dessau über dis österr.-föchs. Armee bet
Atsselsdorf. 1775 Komponist Francois Adrien
Vaieldieu geb. (h 1834) . 1784 Schauspieler Lud¬
wig Devrient geh. sh 1832) . 1804 Bildhauer
ikmst Rietschel geh. stz 1861) . 1810 Schauspieler
Ludwig Dcssoir Mb . s-j- 1874) . 1840 Beisetzung
der Asche Napoleons I . im Invalidendom zu
Paris. 1842 Dichter Karl Stieler geb . sch 1885) .
M Tiermaler Richard Friese geb . 1866 Me¬
iner Niels Ryberg Finsen , Erfinder der Lickt-
ßrchlentherap-ie geb. sch 1904) .

18. Dezember.
888 Publikation der Pandekten mit gesetz-

Wr Kraft durch Kaiser Iustinian . 1760 Mani¬
schKurfürst Friedrich III . von Brandenburg , be¬
treffend Annahme der Würde eines Königs in
Preisen. 1742 Gebhardt Leberecht von Blücher,
M MN Waylstatt , geb. sch 1819) . 1770 Lud¬
st! van Beethoven geb. sch 1827) . 1803 In¬
genieurRobert Stephenson geb. 1886 Chirurg
Lrnstv. Bergmann geb. sch 1907) . 1859 Sprach-
jsrschrr Wilhelm Grimm gest. s* 1786) . 1869
Mler u. Zeichner Otto Ereiner geb . sch 1916) .
1871 Romandichter Willibald Alexis (Wilhelm
Häring) gest. 1876 Romandichter Karl Gutzkow
zch. 1867 Der französische Schriftsteller Alphons«
suchet gest. 1911 AmunLsen erreicht der
pol.

Eine Erklärung
der Marineoffiziere und

Marinezahlmeister.
Die hiesige Veruifsvereinigung der Marine-

Miere und Martnezahlmeistn (Banro ) bittet
«ns. den in der Beilage zu Nr . 291 vom 12. De¬
zember abgedruckten Artikel „Wirtschaftliche In¬
teressen der Seeoffiziere " nochmals zu bringen
mit dem besonderen Hinweise, daß der Aufruf,
wie aus seinem Inhalt ersichtlich, alle  Marine¬
offiziere und Marinezahlmeister betrifft und nicht
me Seeoffiziere allein . Denn ein Hauptziel der
Mannten Vereinigung ist die Vereinheitlichung
on jetzigen verschiedenen Marineofsizierkorps zu
Atiem Marineoffizierberufsstand , dessen! Pf dich-
-n und Rechte in unserem neuen Reiche die ncrch-
tsyende Erklärung darlegen soll:

In schweren Wehen will «an neues Doutsch-
md werden . Wir Marineoffiziere wollen , wie
Dir dem alten Deutschland gedient haben , mit
«r Kraft auch dem neuen dienen . Ha Hecht es
»lernen für uns Offiziere , mehr noch als für
mdere Stände . Denn unser ganzes bisheriges
Anken und Schaffen stand im Zeichen der alten
MnmeszuM, die unserer Wehrmacht nottat und
U unser Volk Großes schuf, solange das deut¬
le Volk rn seiner Gesamtheit noch nicht reif er-
WN. Geschick selbst in die Hand zu nehmen.
Me Zeiten find vorbei , und da wollen auch wir
Wzcere uns erfüllen mit dem Geist des neuen
Deutschland. Wir wollen abstreifen , was ihm
wesensfremd ist. aber wir wollen dazu helfen,
daß deutsches Pflichtgefühl , deutsche Treue , die
Ach das neue Vaterland braucht , mit hinuber-
senommen werden , wollen unsere ganze Berufs¬
erfahrung, unsere ganze Kraft daranssstzen, dem
"UM Deutschland die Wacht am Meere stark zu
erhalten und in der Marine die Manneszucht
M neuen Geist ; aufzurichten . Ob nufere Marine
w Zukunft groß oder klein sein wird , ohne Man-
lleszucht kann st« ihre Aufgabe nicht erfüllen.

Wie wir es ernst nehmen wollen mft un-
Mn Pflichten, so wollen wir auch unsere Rechte
?chren. Die politische Gleichberechtigung , die
N OMieren Hetzer versagt war , das voll«
Outrecht , die Frerheft in Wort und Schrift,
alles Rechte, die durch die neu« Regierung jedem
otavtsburger zugesichert find , nehmen wir auch
A Ms in Anspruch. Aufhören muh die Ver-

von -vorrommncgen uno me «sMiauun-
M >die auf Grund von Verfehlungen Einzelner

Be f ganzen Stand geschleudert werden.
s" unserem
m.

vorgekommen find , müssen st«
«rem eigenem Interesse scharfe Sühne fin-
Abei andererseits gebietet es das Inter-

^... ganzen Dolles , bah Verleumdungen des
Mierstandes entgsgengetreten wird . Deutsch-
8 ".raucht Zucht und Ordnung , wie im ganzen
W e" . besonders auch in der Wehrmacht : Ne

der Offiziere dabei ist unentbehrlich,
st« können ihre große Aufgabe nur erfüllen,

Um st« eme Stütze finden im ganzem deutschen

neue Manneszucht muß sich auf dem
^rtrauen zwischen Offizieren , Unterofft-

- - " und Mannschaften gründen . Das Ziel
" zwi-Ü I«in, daß das Bänd der

. Mannschaften auch den Osffzier und
sv,Eroffizcer ohne Vorbehalt mit ecnschlietzt.

lvcrd auch .der Offizier mehr als bisher zur
wahrer Bildung im Volke im Sinne des

y-Us .Deutschland beitragen können durch Er-
tzi, der Schulbildung der ihm Anoertrau-
ri»? "rch Vortrag und Unterricht . Dieser Anter-

ach in erster Linie auf BerufsvoMl-
Ne und alles vermeiden , was irgend-

Beeinflussung des Untergebenen guf-
werden könnte.

«rb>» feine wichtigen und schwerem Auf-
ki n̂ urchführem zu können , bedarf der Offi-
Ai r -A vor der Autorität , die sich zum gro-

ÄLllundet auf sorgfältiger Erziehung und
«iirs. » Ladung . Diese beiden Änfordvvungem
sich" r »Auswahl des Nachwuchses nicht außer
schchMassen werden , alle anderen Schranken,

„ im Kr- ise des Volkes von dem Osfizftrs-
°uf -russchlftsien. müssen fallen,

Ausbildung d«S Offiziers muß mit großer
duck st«ichehen. Außer guter Berufsbildung
« ^ Allgemeinbildung auch in sozialen
Ru, ^ " !chaftliwen Fragen erhalten . Aus die

desCharakiers must m der Erziehung
chch.r" Wert gelegt werden.

vsEen tatkräftig wefterarbeftM an dehn
ik -w? E"l!chiuß der Marineoffizier « aller De-

l?^ sie zu einem einheitlichen Derufsstand.
Man »« ^ bereit , an der freiheftlichen Aus-
«s/N ?? .des Militärstrafrechts mitzu arbeiten.
ÜS^ sMU ^ fftrafgewalt muß dabei grundsätz-

erhalten werden , weil auch die neue
^neszucht ihrer nickt entraten kann

Die wirtschaftlichen Interessen der Marine¬
offizier« wollen wir tatkräftig wahrnehmen . Der
weitaus größte Teil von uns ist nicht wohlhabend
und durchaus auf das Diensteinkommen anaewie»
stn . Dieses muß so bemessen werden , daß der
Offizier in angemessenem Alter eine Familie
gründen kann , ohne aus ein standesgemäßes Le¬
ben verzichten zu müssen. Es kann nicht im
Sinne der neuen Zeit liegen , ein Offizierspro¬
letariat heranzuzüchten , und ein standesgemäßes
Auftreten wird für das Ansehen des Offiziers
auch in Zukunft unentbehrlich sein. Auswüchsen
aller Art . wollen wir im allgemeinen Interesse
entgegentreten.

Die Höhe der Wohnungsmieten in fast allem
Marinegarnisonen ist z. Zt . für den Offizier ohne
Vermögen schier unerträglich . Hier ist «in schnei,
les Eingreifen des Staates erforderlich . Die
umfassende Wohnungsfürsorge . die von der Ne¬
gierung geplant ist. muß auch dem Offizier zu
gute kommen. Erhebliche Besserstellung des Ver¬
heirateten , besonders bei kind« reichen Familien,
ist vor allem auch bei Abmessung des Wohnungs-
geldes zu fordern.

Ausreichende Versorgung der verabschiedeten
Offiziere ' muß gewährleistet bleiben . Dabei muß

'der Gesichtspunkt Berücksichtigung finden , daß die
Anstrengungen des militärischen Dienstes viel¬
fach .dem Offizier infolge verringerter körper¬
licher Leistungsfähigkeit oder Krankheft schon in
einen! Lebensalter die Verabschiedung bringen,
in welchem die Kosten der K rudererziehung be¬
sonders hoch sind.

Freie ärztliche Behandlung auch für die ver¬
abschiedeten Offiziere ist anzustreben.

Die wirtschaftlichen und Berufsinteressen
auch der Deckoffizierd und Unteroffiziere wollen
wir nachdrücklich vertreten.

Viele ' Hunderte der Vesten aus unserem
Kreise ruhen mit all den Tausenden unserer bra¬
ven Unteroffizier « und Mannschaften auf dem
Meeresgründe , in flandrischer Erde , oder haben
anderswo den Heldentod gefunden . Wir wissen,
was wir dem Andenken dieser Männer schuldig
sind. Den glorreichen Kampf , den unsere Ma¬
rine gegen di« vielfache Uebermacht geführt hat,
die Ruhmestaten unserer Auslandskreuzer , das
hart «, schwere Ringen unserer U-Boote , den Sie¬
gesruhm von Skagerrak und all die anderen
Waffentaten aller Teil « unserer Marino auf
dem WasserLande  und in der Lust,  nicht zu¬
letzt das zähe, nervenzerrüttende Warten und
Wachen, den nie rastenden schweren, stillen, ge¬
duldigen Kamps mit den Minen , so bar jedes
äußeren Ruhmes und Erfolges , diese ganze Tä¬
tigkeit der Marine im Kriege immer weiieren
Kreisen unseres Volkes zum Verständnis zu brin¬
gen und das Andenken daran zu erhalten , wol¬
len wir als unsere «heilige Pflicht den gefallenen
Helden gegenüber betrachten.

Erleichterungen für die
Uebergangswirtschaft

Oldenburg -Osts iesland.
ist dem wirtschaftlichenUcbergangsausschuß

des A.- u. S .-Rates Wilhelmshaven in langwierigen
Verhandlungen, die in Berlin fiattgefunden haben,
gelungen, die beteiligten obersten Reichsbehörden
von der Notwendigkeiteiner Reihe von Maßnahmen
zu überzeugen, die der Erleichterung der Uebergangs-
wirtschaft cm Nordwestbezirkdienen sollen. Verhand¬
lungen hierüber sind mit dem Reichs-Marine -Amt,
dem Neichswirtschaftsamt. der Krieasrohstoffabtei-
lung des Kriegsminlsleriums, der Mmeralölversor-
gungsgesellschaft, dem Fischkommissar des Kriegser¬
nährungsamtes sowie dem neu begründeten Verwer¬
tungsamt für fveiwerdendereichseign« Güter geführt
worden. Die Ergebnisse werden lebhaft« Befriedigung
bei der Bevölkerung deS Nordwestbezirkserwecken.

Neben einer einen aesunden Ausgleich gewähr¬
leistenden Regelung der Verpflegung im allgemeinen
wuriu' insbesondere der baldmöglichsten Jnbetrieb-
ehuna einer möglichst großen Zahl von Fischdamp-
ern Aufmerksamkeitzugewandt. Es ist gelungen, für
>iese Dampfer die schwer erhältlichen Jnventarie»
-nd Materialien zu sichern. -

Auch auf dem Gebiet der Bekleidung wurde ein«
für di« Bevölkerung de» Nordwestbezirks günstig«
Regelung erzielt. Größere Mengen Schuhwaren ste¬
hen au^ Beständen des Marine -Bekleidungsamtes zur
baldigen Abgabe zu mäßigen Pressen an Mindeft-
bemittelt« zur Verfügung. Ferner werden im Marine-
Bellerdungsamt Zivilanzüge für Männer hergestellt
werden, sobald die Durchführung deS Betriebes ge¬
sichert ist.

Für die Oldenburgische Industrie , insbesondere
für dk. oldenburaischen Molkereibetriebe, sind zur
Abstellung des dringendsten Notstandes Besserungen
in der Belieserung Mit Kohlen, Schmieröl und
Leuchtöl erreicht worden. Außerdem wurd, allgemein
bi« Zuweisung der zuständigen Petroleummengen, die
gerade für die oldenburgische Landwirtschaft ganz
unentbehrlich flno, sichergestellt, und zwar so : daß
die Belieferung tatsächlich schon in der Zeit des
dringendsten Bedarf» — also in Len gegenwärtigen
lichtarmen Wochen — erfolgen kann.

Di : Landwirtschaft wird auch ern besondere»
Interesse daran nehmen, daß aus verfügbar gewor¬
denen Äarinebeständen voraussichtlich größere Men¬
gen Spaten , Schippen und ähnliche Gerät«, aber
auch Fahrzeug« und dergl. verfügbar werden dürf¬
en . sie werden r» ermöglichen, die diesmal so über¬
au» wichtige Frühjahrsbestellung mit voller Kraft
in Angriff zu nehmen.

Ferner sind auch nicht unerheblich« Mengen von
Baumaterialien bereit gestellt worden, so daß die
immer dringender gewordenen Ausbesserungen an
Gebäuden. Verkehrsanlagen usw. baldigst - durchge¬
führt Wersen können. Darüber hinaus wird hoffent¬
lich auch bald die Neubautätigkeit einsetzen und der
Wohnungsnot, di« insbesondere di« heimkehrenden
Kriegsteilnehmer bedroht, allmählig abyelfrn.

Insgesamt werden alle di« angeführten Produk¬
tionsmittel dazu beitragen, daß in der Uebergangs¬
wirtschaft deS Nordwestbezirks möglichst zahlreich«
Arme und Köpfe beschäftigtwerden können und da»
gefürchtete Gespenst der Arbeitslosigkeit dem Nord¬
westbezirk fern bleibt.

Um eine gerechte, dem dringendsten Bedarf zu¬
erst abhelseude Verteilung der Materialien sicher zu
stellen, wird diese durch Vermittlung des Demobcl-
machungskommissar» in Oldenburg sowie die übri¬
gen Demobilmachungsfunktionäre vorbereitet werden.
Es erscheint daher zweckmäßig, Bedarfsanmeldungen
nicht unmittelbar an den wirtschaftlichen Ueber-
gangsauSschuß, sondern an diese Persönlichkeitenzu-
richten. Mct allem Nachdruckmuß darauf hingewie-
jen werden, daß zunächstnur der dringendste Bedarf
befriedigt werden kann und daß wcitestaehendeSelbst-
beschrankungund Sparsamkeit mit Material Pflicht

Als Preis: werden Ml allgemeinen die "eltenden
Hoch?.- bezw. WcwLvrew MiLÄehM sein.

u. S .O.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven,  14 . Dezember.

Ein Willkommensgrub den Kriegern! Wie
bereits erwähnt , rüstet sich auch di« Christus-
kftche, den he im gekehrten Kriegern einen freund¬
lichen Empfang zu bereiten . Am Sonntag , dem
15., wird um 10 Uhr ein Festgottesdienst statt¬
finden , zu dem alle glücklich zurückgekehrten Teil¬
nehmer am Feldzuge mit ihren Angehörigen herz¬
lich eingeladen sind. Das Innere des Gottes¬
hauses wird weihnachtlichen Schmuck tragen . Auch
der Kirchenchor hat weihevolle Lieder vorbereitet.
Sicherlich wird es vielen ein Herzensbedürfnis
sein, ihre glückliche Heimkehr durch einem beson¬
deren Kirchgang zu weihen.

Wrihnachtsgaben für Krieger . Als der
Herbst ins Land zog, traten , wie in den Vor¬
jahren , die Frauen der städtischen Beamten und
Mrgervorsteher unter Leitung der Frau Bür¬
germeister Partekt zusammen , um die llebersen-
dunq 'von Weihnachtsnaben an die im Felde
stehenden Söhne der Stadt Wilhelmshaven vor¬
zubereiten . Während die Gaben reichlich flössen,
ftnn der Waffenstillstand zum Abschluß, und die
Krieger kehrten zurück — anders , als wir gehofft
— in die Mauern unserer Stadt . Der ihnen M-
gedocht« Weihnachtsgruß der Stadt soll aber nicht
ausbleiben . Die Stadifrauen haben sich deshalb
vor einigen Tagen im Rathaus versammelt , nm
für feden heimgekehrten Krieger ein Weihnachts¬
päckchen zurecht zu machen. In einer mit Tan¬
nengrün mnd poetischem Festgruß svon A. Mei¬
necke) geschmücktenPappschachtel finden sich darin
sorglich verpackt Tabak oder Zigarren , Zigaret¬
ten . Rosinen , sonstig« Süßigkeiten . Leljebücher,
Notizbuch oder Brieftasche , Bleistift ufw. Die
einzelnen Päckchen werden den Beteiligten mft
den besten Wünschen der Stadt durch die Frauen
der Beamten und Bürgervorsteher zuaesiellt . —
Möae die bescheidene Gabe zur Erhöhung der
Festfreude unserer tapferen Krieger Leit ragen)

Falsch« Gerüchte. Der " . / ,7 der Kame¬
raden der Flotte ersucht uns um Aufnahme folgender
Zeilen : Schon zum wiederholten Male ist eS vorg.
kommen, daß Artikel in den Zeitungen erscheinen,
die große Unruhe unter den Kameraden der Flotte
hervorgerufen haben. Um diesen aufhetzerischenGe¬
rüchten entgegenzutreten, haben wir einstimmig be¬
schlossen, aufs Strengste derartig« Falschmeldung«!,
zu ahnden. Wir ersuchen daher, icgliche Meldungen;
die von auswärts kommen, aufs genaueste zu prüfen,
damit derartige Vorkommnisseunterbleiben. Sollten
sich jedoch trotz der Warnungen solche Fälle wieder¬
holen, so sehen wir un» genötigt, aufs strengst« da¬
gegen einzuschreiten. Im allgemeinen Interesse und
m dem der Redakttonen erscheint es wünschenswert,
die Ordnung aufrecht zu erhalten und dafür zu sor¬
gen, daß den Urhebern solcher falschen Gerüchts dai.
Handwerk gelegt wird. Die Kameraden der Flotts.
I . A. ZimmermannSgast Thorn, Schiff „Nassau" ;
Ob.-Sign .-Gast Havertz. 2. M .-D ., K. 8 : Torp .-Hz.
Schneider, 2. T .-D ., K. 3 : Ob-Mtr . Keller, Schiff
„Hindenburg" ; Sign .-Gst. Liepelt, Schiss „Baden".

Frrnsprechanschliisse. Im Verzeichnis der
Teilnehmer des Ortssernsprechnetzes W 'Häven
sind folgende Aendernngen eingetreien : 1. Neu-
anWlüsse : Andreas , Dr ., Frauenarzt , Wall-
stmste 56. 851: Feld mann , Kapt . z. S ., Viktoria-
straffe 28, 1287: Hamburg - Bremer FeuerveÄi.,
Hamptagentur W 'kmven, Börsenstraße 4. 498:
Hauspflegeverein , Vors. Frau Marine - Vaurac
RAM . Börsenstraß « 6, 931: Heiland , M .. Feld¬
webel , Wirtschaftsgebäude der 2400 Mann -Ka-
fevne in Rüstringen . 1009: Kläbe . Zigarrengeich .,
Brsmarckstraße 67, 1262: Mende . Kapt .-Lt ., Dis-
marckstraß« 127, 664: Pillwitz , Obli . z. S .. Hol¬
termannstraße 12, 1208: Poppe . Felix , Staotbau-
sührer , Mellumstr . 27. 723: Rimbach , Max . M,c-
siklehrer, Metzerweg 4, 979: Schantz, Korv .-Kapt .,
Zedeliusstraffe 8, 1868: Volksschule 2. Wilhelms¬
haven, Wallstr. 383. 2. Aenderungen: Bene usw.,
1331, jetzt Viktoriastr. 21 : unter Elektrizitätswerk
W'haven dasselbe «sw. Betriebsführer usw. 965, jetzt
Gökerstr. 84 ; unter Magistrat Rüstringen, derselbe
Städtischer Arbefts - und Wohnnngsnachweis
usto., 8. setzt Peterstr . 53: Stadler usw.. 851, seht
479. S. Streichungen : Lammers usw. 1669:
Nvtzmer usw. 1287: Roth usw. 9931: Rüstringer
Maschinenfabrik usw. 723.

Mschüberfluß in der Nordsee. Aus Skagen mel¬
det „GoteborgS Posten" : All« sind darüber einig,
daß niemals seil Menschengedenlendas Meer so
großen Reichtum an Fischen und besonders an He¬
ringen aufzuweisen hatte wie jetzt. Di« Fischer, me
au» der Nordsee kommen, berichten, daß da» Meer
förmlich von Fischen wimmelt, und zwar nicht von
kleinen Fischen, sondern von großen Dorschen und
großen, vollgewichtigen Schollen und Flundern.
Diese Erscheinung ist leicht erklärlich. In den letzte«
vier Zahr .n ist nicht viel in der Nordsee gefischt mor¬
det:, jedenfalls nicht im Verhältnis zu dem, wa» in
normalen Zeiten gefischt wird. Wenn die Zeit kommt,
in der die Flotten wieder ungehindert in du Nord¬
see können, müssen di« skaiidmavischenFisch« aus
ein-a Wettbewerb wie ui« vorher gefaßt sei».

Rvstklnge » , 14 . Dezember.
Musikalische Morgenfeier . Am Sonntag

vormittag , um 10 Uhr beginnend , wird auf An¬
regung des Arbeiter - und Soldaienrates vom
Rüstringer Vortragswesen e. V .. im Verbindung
mit den beiden Musikkapellen in den Deutschen
Lichtspielen fGöketzstraße 66) eine musikalische
Morgenfeier veranstaltet werden . <S . Anz .)

Verwertung des Arbeitsmaterials . Eine
Hauvtvoraussetzung für die Wiedemusrichtung
der heimischen Volkswirtschaft ist die restlose Er¬
fassung und Verwertung des ganzem, durch .die
DemobMsation frei wevdenNen ArmeematerMs
jeder Art . Wer Heeres - oder Marinegut ver¬
schleudert. schädigt ebenso wie der Käufer solcher
Güter den inneren wirtschaftlichen Wiederaufbau.
Er entzieht die Güter den Volksgenossen, die
ihrer am dringendsten bedürfen und verhindert
die Abbürdung unserer Schulden , zu der die Er¬
löse aus dem geordneten Verkauf der Güter ver¬
tragen sollen und vermehrt di« finanziellen
Lasten des Volkes . Es ergeht daher an jeder¬
mann der Aufruf , dazu mitzuhelsen , daß von die¬
sen Milliardenwerien nichts durch
oder Untrem verloren geht . Dabei darf nichts
als zu geringfügig angesehen werden . SeMt
leichtfertig weggegebene Waffen Hüften bei rich¬
tiger Verwertung in umaeardeiteter Form die
Hand des Arbeiters oder Handwerkers mft drin¬
gend benötigten Arbeitsgeräten ..ausrüsten und
beschäftigen können . Zur Durchführung , geregel¬
ter Verwertung der frei werdenden Heeresgeräte
jeder Art ist das im Bereich des Reichsschatzamtes
errichtete Verwertungsamt Ar freiwerdende

Heeres-, Marine - und sonstige reichseigsne GL-
tzer. Berlin NW . 7. UnjW Len aus¬

schließlich bestimmt . Das Verwertungsamt wird
Zweigstellen in allen Bundesstaaten und an
größeren Plätzen des Reiches begründen . Ein«
Zweigstelle für den Freistaat Oldenburg ist kn
Oldenburg errichtet . Man wende sich an den
DemobÄifierungskommissar Herrn Professor
Dursthoff in Oldenburg . Alle Stellen werden

au ^ efordert , das Amt in ieinqn Arbeiten zu

Cmgelancit.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrift¬

leitung keine Verantwortung.
Nsso 2io V«,utzungen der internierten Schiffe,

die jetzt zurücklommen, galten auch eine Prämie
von 225 Mark. Schöne ^ acue, was 7 Dafür fährt
wohl ein jeder gern in die Internierung . Die U-
ooot»l.ut: erhalten 300 Mark. Was will man da
noch mehr ? -Aber die Geschichte hat auch einen Ha¬
ken. Der kleine Kreuzer „Königsberg", der bis zum
Abschluß de» Waffenstillstandes draußen während
10 Tagen treu und redlich auf Vorposten war, er¬
hielt, kaum daß er einige Stunden im Hafen lag,
den .luftrag , aG Parlamentärschiff nach England zu
gehen. Warum ? Wohl weil die maßgebenden Stel¬
le« wußten, daß auf der „Königsberg" noch Zucht
und Ordnung herrschte. Daß sie ei» anderes Schiff
wahrscheinlicherst lange hätten suchen müssen. Ohne
Murre » wurde das gemacht, was befohlen war.
Ohne als Lohn eine Prämie zu verlangen. Die
„Königsberg" war wieder zurückgekommenund lag
seit 8 Tagen im Ha fei.. Der Dampfer „Graf Wal°
oersee" bekam inzwischen den Befehl, eine Uboots-
stafkel nach England zu geleiten und die Besatzungen
derselben dann mit zurück zu bringen. Aber die
Waidersgeleute streiken und verlangen dieselbe Be¬
lohnung, die den Ubootsleuten ausgezahlt wird. Ich
weiß nicht, ob noch andere Schiffe zu Lieser Aufgabe
ausgeforderl wurden ; jedenfalls griff man zum
Schluß wieder aus die „Königsberg" zurück. Und
deren Besatzung sagte sich, wenn dieienigen, die zu¬
erst den Befehl erhalten haben, nicht auslausen wol¬
len, warum sollen wir denn das machen. Wir haben
unsere Pflicht erfüllt, aber das halten wir nicht für
notig. Man schick!« unS «inen Herrn des 21er-Rat«s
an Bord, der uns mit schönen Worten zu verstehen
gab, daß man noch Macht und Mittel besäße, um
«i..s» kleinen Krettnr zu zwingen. Sind wir schon
soweit? Trotz der Traurigkeit der Tatsache lächerlich.
Ich muß bemerken, daß die Jahrgänge bis 94 mitt¬
lerweile entlassen waren. Jahrgänge 95 und 96 war¬
teten auf ihre Entlassung am nächsten Tage. Di«
Leute dieser Jahrgänge waren es, die dem Herrn
dann einstimmig zuriefen: „Wir wellen kein Geld,
wir wollen nach Hause!" Die jüngeren Jahrgänge
vliebsn still, da die meisten über die ganze Lächer¬
lichkeit der Geschichtesich amüsierten. Wir bekamen
also andern Tages ein Arbeitskommando als Hilst
zum Kohlen und fuhren dann nach Helgoland, um
di« U-Staffek nach England zu geleiten. Nun kommt
das Hoynvolle der Sache. Wir nehmen eine kleinere
Abteilung der Ubootsbesatzungen schon an Bord.
Wir fahren als erstes Schiff, die Uboote im Kiel¬
wasser. Die Ubootsleute bestimmen 300 Mark, wir
nicht». Gibt es einen größeren Hohn ? Warum ich
diese Tatsachen der Oeffentlichkeitübergebe? Ick
möchtenachstehend« F-age« beantwortet habm : Ms^
hat eine Prämie eher verdient? Diejenigen, die erst
dazu durcd tatsächlich« Versprechungen gezwungen
wurden („Graf Waldersee"-Desatzung erhält 300
Marc) oder diejenigen, die zweimal ohne Murren
ihr. Pflicht erfüllt haben ? Warum erhalten wir lischt
wenigsten» di« erst« Fahrt vergütet? Wäre es nicht
gerecht -Senn der Besatzung eine Summ« in Form
Än«S Weihnachtsgeschenkeszugebilligt würde ? Glau¬
be» Sie nicht, daß di« Sucht nach schnödemMam¬
mon mich dies schreiben ließ. Es heißt doch: Gleiches
Recht für alle. Was dem einen gebührt, hat der
andere auch verdient, oder soll so die Betätigung
rnstrer Ideale vor sich gehen? Der Herr vom 21er°
Rat gebrauchte damals das schön« Wort vom eien-
dtv Mamman . Ja , mein Gott, ohne Geld bekommt
man ..uch i« «mer freie» Republik nichts. Drehen
Sie -die Sache, wie Sic wollen, die Jagd nach dem
Mammon wird immer bleibe.:, d»» diesem Sklaven¬
tum kann uns nichts besr-eien.
Gntbrod, Lb .-Tig .-Gst., Kreuzer „Königsberg".

» » »
Zur Trennung von Staat und Kirche.

Dem Einsender der Neuste vung über obigen
Punkt in Nr . 292 des „Wilhv . Tageibl." möchte
ich erwidern , daß die Trennung von Kirche und
Staat «tn « der wichtigsten Forderungen der Ge¬
genwart ist. Es ist eine durchaus irrtümliche
Annahme , wenn behaftet wird , dost sich noch
95 v. H. Deutsche zum Christentum bekennen und
nur der Rest kirchenfeindlich igesonnen sei. Was
die Ki-rchenseindlichke-it anbelangt , so dürfte eher
die umgekehrte Behauptung richtig sein. .Und
was die Zahl -der wirklichen Bekenner der christ¬
lichen Lehre betrifft , so ist auch diese weit ge¬
ringer , als der Einsender behauptet . Wahr «/
Kultur und Christenglaube find nicht Dinge , d«
unbedingt M-sammengehören . Ich halte es in
dieser Beziehung mit dem alten Preußenkömg
Friedrich dem Großen, der jeden nach seinem Ge¬
schmack(Fasson ) selig werden liest, und verlang«
von unserer Staatsreaierung , Last sie endlich mft
der Gewährung völliger Glaubensfreiheit , dre
bisher nur in der preust. Verfassungs -Urkunde
auf dem Papier stand , Ernst macht und jede Be¬
vormundung auf d ft sein Gebiete ein für allemal
ablehnt . Dahin gehört auch, daß jede Bevor¬
zugung einzelner Religionsgemeinschaften unter¬
bleibt . Mi « kommen die christlichen Kirchen
heute noch dazu , das Recht der Unterstützung
durch den Staat für sich in Anspruch zu nehmen,
wo sich von Tag zu Tag immer mehr Menschen
von dieser ihnen Nicht mehr zusagenden Elau-
bensrichtllna abwenden . Ein jeder mag glauben,
was er will , und seinen Gott dort suchen, wo er
ihn zu finden hofft . Wer Christ bleiben will,
wird durch niemand daran gehindert . Auch die
Trennung von Kirche und Staat ändert nichts
daran : st« ist nur der gesetzliche Ausdruck dafür,
daß alle religiösen Gemeinschaften — hersten sie,
wie sie wollen — ihre Angelegenheiten für sich
Mein ohne jede staatliche Einmischung und Un¬
terstützung zu regeln haben . Religion ist nutzt
Staatsangelegenheit sondern Herzenssache des
Einzelnem Außerdem heckt es heute für den
Staat mehr denn je hauszuhalten , um wM diesem
unglückseligen Kriege seine geringen Mittel da
einzufetzen, wo wirklich soziales Bedursnisvor.
liegt . Und ich dächte, des sozialen Elends hätten
wir aus Jahrzehnt « hinaus soviel im Lande , dag
für kirchliche Zwecke auch nicht ein Kupstrpstnnip
aus der Staatskässe wandorn dürfte.

Ein Deutschgläubiger.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag, LS. Dezember: Bin. 10.25 ^ Nm. 11.W.
MM «. Äe»e»Mr ÄL, ÄL L » .



Bekkmntmachung.
Nach Entscheidung des VollzugSrateS ist Exekutive

ausschließlich Sach« der Behörden , Durch Gingreif« ,
örtlicher Aiveiter - und Soldatenräte werden immer
noch für Lebensmittel und Kohlcnversorgung sowie
Ernährung des Feldheeres dringend nötige unerläß¬
liche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Kraft¬
fahrbetriebes empfindlichst gestört. Alle Betriebs¬
stoffe, Kraft -Fahrgerätelager . Gummilager unterstehen
nach wie vor KriegsrohstoffaSteilung bezw. Wumba,
Takraft -Eingriffe in deren Dispositionen gefährden
das Ganze . Betriebsstoff und Fahrzeugtransporte
dürfen von örtlichen Soldatenräten keinesfalls be¬
raubt , angehalten oder beschlagnahmt werden . Um¬
gehende Bekanntmachung der Ausführung erbeten.

lk. R. Trilppelidepst Nr. 1809.
18  a. ? r.

Veröffentlicht:
Wittmund , den 11. Dezember 1918.

Der Laodrat.
Schramm.

IMffe
ordnet »civcvrn, -
verstärkten Abschuß des WrldÄs m gersHÄier Jagd
Sorge tragen . ' ^ ^

Glauben örtliche Arbeiter - und Svldatenrate
fesistellen zu können, daß dieser Anordnung von drt-
lichen Forflbenmten und sonstigen Jagdberechligten
nicht hinreichend entsprochen wird, dann müssen sie
sich an die Regierungsbehörden ihrer Bezirke oder
an die Zentralbehörden wegen Abhilfe wenden-

Eigenmächtiges Eingreifen m d,e Befugnisse der
Forstbehörden und in die Rechte der Jagdberechtigten
mutz unterbleiben . Alle Jagdberechtigten weisen wir
erneut darauf hin. daß die Sicherstellung unserer
Volksernährung den erheblich stärkeren Abschub des
Wildes dringend geboten erscheinen latzt.

Berlin , den 29. November 1918.
Ministeriums.LanWlrWakt.IonMr«».Forsten.

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 12. Dezember 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die drei Bevollmächtigten des wirtschaftlichen

Übergangsausschusses der Marine -N., die Herren
Marine -Intendantur -Assessorvr . Berge»

, » „ vr . Nlukefeil
Marinevaumeister Seeger

sind zu Bevollmächtigten des BerwertungSamteS für
freiwerdende Heeres -PP.Güter . Berlin , Fried richstr.68,
für die Marine im Bereichs Oldenburg -Ostfriesland
ernannt worden . Die Genannten sind beauftragt,
die Lager , Bestände usw. der Marine zu besichtigen
und sicherzustellen und dafür Sorge zu tragen , oatz
die infolge der Demobilmachung freiwerdenden Be¬
stände zusammengestellt, sortiert , ausgezeichnet und
für die Verwertung bereitgestellt werden . '

Zur Verwertung der Bestände sind die Ge¬
nannten befugt , soweit dies zur Abwendung der Ge¬
fahr völlige« Verderbens oder erheblicher Verschlechte¬
rung von Gütern oder zur Befriedigung eines
dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses bezw Be>
seitigung eines wirtschaftlichen Notstandes erforderlich
ist oder die Lagerung verhältnismäßig hohe Kosten
erfordert.

Im übrigen bestimmen sich die Befugnisse der
Genannten nach den Richtlinien für die Tätigkeit der
Vertrauensmänner des Verwertungsamtes.

Berlin , den 10. Dezember 1918.
Verwertmrgsamt

für freiwerdende Heeres - PP. Güter
gez. Lindenberg.

Vorstehende Bekanntmachung erfolgt mit der
Maßnahme » daß die -vorgenannten Bevollmächtigten
des Berwertungsamts in den bezeichnten Angelegen¬
heiten Verlautbarungen in der Presse mit verbind¬
licher Kraft nur unter Gegenzeichnung eines Mit¬
gliedes des wirtschaftlichen Übergangsausschusses
(Kuhnt , Druschke, Wettengel ) erlassen können.

Allen Stellen , bei denen sich der Marine ge¬
höriges Material befindet, wird dringend zur Pflicht
gemacht, damit sorgfälttgst zu Verfahren und den
oben genannten Bevollmächtigten bei ihrer ebenso
sehr im Reichsinteresse wie im Interesse der Über¬
gangswirtschaft des Nordwestbezirks gelegenen Tätig¬
keit jede Unterstützung zu gewähren.

, Das Büro der Bevollmächtigten befindet sich bis
auf weiteres im „Deutschen Hause" Wallstr . 21, Ilr.

Wilhelmshaven , den 12. Dezember 1918.
Arbeiter » und Soldatenrat.

gez. Kuhnt.

Der Kreistag Wittmund hat für das laufende
Rechnungsjahr zur Unterstützung hilfsbedürftiger Vete¬
ranen aus den Kriegen 18V4, 188S und 1870/71Mittel

llt. Dt « in Wilhelmshaven wohn-
gen Veteranen können sich unter

zur Verfügung gestellt,
haften hilfsbedürftigen
Vorlegung ihrer MilitVorlegung ihrer Militärpapiere und der Nachweise
über den Bezug von iJnvalidenpenston , P
läge , einer Unterstützung oder Beihülfe na

lston, Pensionszu
. . , . lilfe nach dem Ge¬

setz vom 22. Mat 1895, einer Rente ans Grund des
Unfallverstcherungsgesetzes oder des Gesetzes über die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung in Zimmer 6 b
des Rathauses bis zum IV . Dezember ds . IS.
melden.

Später eingehende Meldungen können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Wilhelmshaven , den 13. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Die allgemeine Ausgabe der

Brot-,Butter-, Zucker-, Fleisch-,
Gier-, Kartoffel-, LevenSmittel-
und Sonderkarten für Kinder und

alte Leute über 65  Jahre,
sowie der

Milchkarten für Kinder, Kranke und Personen
über 65 Jahre, Magermilchkarten, Sonderkarten
für Kranke, Haferflocken-, Znckerzusatz- und

Zwiebackkarten für Kinder bi» zn 1 Jahr
erfolgt im städtischen Lebensmittelamt , Börsen¬
straße SS , vormittags von ß—12 Uhr, nachmittags
von 31/2—6 Uhr, gegen Vorlegung der Brot - und
Sonderausweiskarte , sowie Abgabe der auSge-
füllten Quittung und zwar am
Montag, den 16. Dezbr., für den I . Bezirk
Dienstag, ,17. , , , 2. .
Mittwoch, .18. . . . S . .
Donnerstag, ,19. , . , 4 . ,
Freitag, ,20. „ , , 5 . ,

Die Karte « find gleich bei der Ausgabe
»achznzählen , spatere Beanstandungen finden
keine Berücksichtigung . Den Empfängern wird
im eigenen Interesse empfohlen, nur Erwachsene mit
der Empfangnahme zu beauftragen , da für verloren
gegangene Karten Ersatz nicht geleistet wird . Wer
an den festgesetzten Tagen den Umtausch nicht vor¬
nimmt, hat eine Gebühr von 25 Pf . zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 12. Dezember 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Für Jagdberechtigte.
Es kommt noch fortgesetzt vor , daß örtliche Ar-

beiter - und Soldatenräte in den Forstbetrieben eigen¬
mächtig eingretfen , die geregelte JagdauSübun ^ der
Forstbeamten und anderer Jagdberechtigten unter¬
binden, ja selbst Treibjagden unter Hinzuziehung zur
Jagd unberechtigter Personen veranstalten.

Dieses Vorgehen verstößt gegen die Verord¬
nungen, die die Reichs- und Staatsregierung und
her BollzugSrat be-_« rbeftev -. «ad Sold atenra ts er-

Oeffentliche Sitzung
des Bürgervorstehcr -Kollegiums findet statt am

Dienstag , den IV. Dezember ISIS,
nachmittags 8 Uhr,

im großen Sitzungssaale des Rathauses.
Tagesordnung»

1, Theatersache.
2. Berwaltungsordnung der städtischen höheren

Lehranstalten . . . . .
S. Nachtrag zur Besoldungsordnung für die Volks-

schullehrpersonen. . .
4. Uebernahme her Abfuhr des Straßenkehrichts

auf die Stadt.
Hundesteuer betreffend.
Bewilligung einmalig_ _ . uliger Teuerungszulagen.

. Errichtung einer gewerblichen Vorschule.

. Bausachen.

. Verschiedenes.
Anschließend geheime Sitzung.

Wilhelmshaven , den 13. Dezember 1918.
H . Plöger , Bürgervorsteher -Wortführer.

Zn Rüstringen
die
»er

!ti
erfolgen die nächste» AnSzah
lnngen der

an Kriegerfamilien
am Montag - den 16 . d . M . Mio

am Dienstag , den S1 . d . Mts . ,
vormittags von 9 —IS/ , Uhr , in Rath - Wirt
schafft Ecke Börsen - u . Mitscherlichstraße.

Sämtliche Unterstützungsempfänger müssen
die AbholungSiermine pünktlich innehalten.
Sie erhalten andernfalls das Geld erst an dem
nächsten regelmäßigen AuSzahlungStrrmin.

Die Stadtkämmeret -Haupikasse , Kohlcnkasse
und daS Einziehungsamt sind für diese » Tag
geschloffen.

Rüstringen, den 18. Dezember 1918.
Stadtmagistrat.

Weine zum Feste!
DaS städtische KneasversorgungSamt hat noch

rechtzeitig 1 größeren Posten sehr preiswerter

Rot- u. Weißweine
ankaufen können, und stellt diese Weine jetzt allen
Kaufleuten der Stadt zur Verfügung.

Verkaufspreise : ohne Steuer mit Steuer
8 Sorten Rotweine 6.00- 6.75 Mk. 7.20—8.10 Mk

40 „ Weißweine 5.00—8.50 , 6.00—10.20 .
Das mitgelieserte Glas wird mit 85 Pfg . be¬

rechnet und zu diesem Preise zurückgenommen.
Lager dieser Weine sind m den städtischen Ver¬

kaufsstellen vorhanden . Hauptlager : Weingrotzhand-
lung von Gebr . Theilen , Liftenburgstraße 43.

Da die Vorräte der Weine im allgemeinen aller
Voraussicht nach bald sehr gering sein werden,
empfehlen wir der Bevölkerung , jetzt ihren Bedarf
nach Möglichkeit zu decken.

Kriegsverforgungsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
ES wird erneut darauf hingewiesen, daß jeder

Zuzug von außerhalb, gleichviel, ob derselbe zum
Zwecke de» dauernden oder nur vorübergehenden
Zohnsitznahme erfolgt, binnen 8 Tagen zu melden ist.

Personen, welche aus Rüstringen verziehen, d. h.
welche in Rüstringen ihren Wohnsitz endgültig auf¬
geben, sind 8 Tage vor, dem Koch,
Di« sich in Privatwohnüngen aushav
Personen find in derselben WeH

Tage vor, dem Aochug abzumeldeni
. - aushaltenden Militär-

se an- und abznmelde»
wie Zivilpersonen, In jedem Falle ist der WohnungK
geber zur Meldung verpslichkt, beim Fortzug aus
Rüstringen außerdem der Verziehende selbst.

Uebertretungen werden, soweit nicht eine höhe«
Strafe angedrohi ist, mit «in« Ordnungsstrafe von
1 bis 1b Mark bestraft.

Rüstringen,  den 10. Dezember ISIS.
Stadtmagistrat.

Dr . Sullerhoff.

Bekanntmachung.
Die Vorschriften für daS Halten von Kost- und

Quortiergängern werden hierdurch in Erinnerung ge¬
bracht. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß,
bevor Ouartiergäng« aufgenbmmeu werde«, dem
Stadtmagistral «Mer Angabe d« Zahl der aufzu¬
nehmende» Personen Anzeige zu erstatten ist, auch ist
jede Verminderung und jede Vermehrung in dem
Bestände der Quartiergängev zu melden. Beim Woh¬
nungswechsel ist erneut um Erlaubnis nachzusuchen.
Ferner wird darauf hingewiesen, daß jeder Ouartier-
geber ein Exemplar der VorschriftenauSzuhängen und
über die Ouartiergäng « ein« Liste zu führen hat, au«

Stelle im Falle Unvermögens entsprechende Hast¬
strafe tritt , bestraft.

Di« Vorschriften dev Ministerialbekanntmachung
vom 24. 4. 1900, betr. daS polizeiliche Meldewesen,
» « den hierdurchnicht b« ührt.

Rüstringen,  den 10. Dqrmber 1918.
Stadtmagistrnt.

MLnrikiSk»

IVMisImrkavsnsr Ltrsüs kßr. S
kivd « n » i « » oi

«ökorskr.kiir.14,KrkeUImsnrkr.

Annahme von Lpareinlagen in jsäer Höhe.
Verzinsung vom nächsten Werktags ab. es

Linskuk2i prvrsnk
KontoKorrsnl -, 6iro-

LLk « ekv « rkskr »

Anlegestelle kür ftlünäelgsläer . L--D Einlösung
v. Lcbecks anäeror Lpsrkasssn u. Lanken . D-ev
An- unä Vsrkauk von Wertpapieren , sees Le-
sorgung neuer Nnsschein -Logen . «r»s Aufbe¬
wahrung von IVsrtpapisren . cr-rs Uebernahme
regslmägigsr Zahlungen von Steuern , Iffisten,
thpotkekenrinssn eto . L-eo Kostenlose Ab¬
gabe von Kaus -Lparkassen . <L-rv lledertrags-
darksllsvorkebr mit ancleren Fparkasssn . st -D
Lakrlobnsgewährung gegen Hypothek u>Lürg-
scbatt oäer ttintsrlegung v. IVertpapieren.
Kostenlose Auskunft in Vermögenssngelegen-
<L<es beiten.

Den Leamten Ist strengste
Verschwiegenheit auksrlegft

für Wiederbeschaffung der beim
Einbruch am 4/5 . Dezbr . d. I.
bei der Firma Gebr . Gehrels,
Königstraße 124 , entwendeten

Zigarren.
Zu melden u . nähere Auskunft bei

E . Evers , Assekurranz,
Wilhelmshaven , Gökerstraße 29.

Wir suchen für unseren Automobilvnu
zu Ostern nächstenJahres eine größere Anzahl

und zwar vorzugsweise für die Abteilungen:

Dreherei
SchlossereiFräserei
Klempnerei
Schmiede.

Die Anmeldungen können persönlich oder
auch schriftlich geschehen und werden solche
jetzt schon vorgemerkt.

Harrsa-Lloy- Werke,
Aktiengesellschaft,Werk Varel i. O.

LigareUen!
von 17.50 ftik. SN pro lvü Stüvil.

viMMII gkI 88881.SM Miismis«
Versancl gsgsn Haahnakme ocisr Vorbsr-

vinsvockuog.

„WVV"Ä'MtzttvL-Vkrti-isb„Mrävii"
_Koriin ki. 54 , krunnongtrsssv17.

LiskskkskurZsr8vk
Jeden. Mittwochund Sonntag:

Sknsisrk - Nonrsps
Es ladet sreimdlichst ein A . « einfte „,

liklezmodlklilikÜMk
im psrkiiaus.

kn llebereinstimmung mit cksm
Arbeiter- uncl Lolckatenratsinck
äie üsschätte (okkensVerkauks-
ISäen) in IVilbelmsbaven unck

küstringen «r--s

8onnt »z,öenlS .u. 8onn-
tsK, cken 22. Oeremdsr^von Ibis 7^ 1»^

adenöls Ksökkneti
Augerckem ist clis Vexkauksreit
von ölontag , cken 16. bis lftontag,

«len 23. Osrsmber o-rsdis8 llkr aden6s
verlängert ! cröw

Am 24. <Ueiligabenck) ist cki«
Verksuksreitwon S Ukr -mor¬
gen « «lurchgebsnä di « 8 Udi»
n « odinitt « g » kestgesetrt.

VereiniKUnz kür llanäe!
unc! Qeiverde.

adenäs 3.15 llkr-

>VeIt oline jViänner
Schwank in 3 Akten von Alexanäsr stnsel

unä lulius Horst.

8onntsg, 6vn IS. 0ordr., nsoinn. 4 üin-
LU ermäßigten Preisen,'sante

Schwank in 3 Akten von Lranäon Ibomas.

8o » utaL , «Ivi » IK . IbvrviiLdsr,
adenäs 8.15 llbr«

Oie Räuber
Trauerspiel in 5 Aukrügsn (10 Abteilungen)

von ftrleärich von Schiller.

Vorverkauf In ftobses Luchbanälung unj
Hismexers TigarrengeschZtt » Llsmariksb.

» » » »

Lonlior - Vorstsilung
ru srmärslgtea Preisen lm
Ikvsterpsrkksus
»m Itzlttwovb, äsn 18. ver -,
— adenäs 8.15 Udr: —

Ksbals unci ^ iebs.
Lchauspisl - von prieärich von 5ckiU«

in 5 Akten — S Aulrügs.
Kartenverkauf nur lm Ardeltsr-
omt , Dschgeschog , ob ftlontag .
9 ftlbr morgen » bis ftlittwo«

6 Ubr absnäs.

lVvrll - Mlilfalirls -VeiM.

Ain cken letzten 4 8onn*
tagen vor V/elknaäiten

slnä unsere Ateliers
kür Aufnahmen  di»

70 lirsbenäs
L« ökknetl

Vir bitten uns rugs-
äachte Aufträge krüh-
reitig aukgeben ru
«scs wollen.

Vis psvkpkotogrspksn in
WillisImsiiLvsn uns kastrinßsn
Otto Larkbaussn p . Kloppmann
IV. Lecker A. Kiesel
IV. ftexeradenck L. Krüger
A. Qerdoth Nssntr
K. Hurtig A. kling
A. Iwerssn Tbörnsr.

im Parkhaus.
Die neue « WinterknrsL , auch Sonderlurst

innen im Januar . Anmeldungen werden «>
luchhandlung Gebr . Lad ewigs  entgegengerio" ",j

Daselbst, sottn. auch in der Buchhandlung
sind Lanzbüch« zu haben . ,

0, « on » " >o

re!n, oline Ztengel,
sowie äsn be¬
kannten losen

empfiehlt solange Vorrat reicht H

knul IM IIicILs
L«k« Oükor - unä peterstrahe.



Zu verkaufen
W - «nd EpielgerSte,
?z Messing-
WWoten,
sgust. EMmWartikel.

! verkauf Somuag Dorm.
10ll. Kriegsschiff„Olden-
b»eg", Eing. Werfttor 12.

Zu verkaufen
1zweiscbläfige Bettstelle,
l Küchenschrank,
t Waschkvmmode,2Stiihle.

Miillerstr. 19. 2 Tr.

Klavier
zuverkaufen. Zu erfragen
Viktoria str. 13, bei Lange.

Einige gute

Pianos
!preiswert zu verkaufen.
A.Kratjc , Pianotechniker,

Börsenstrntze 70.

Dlstzm
>mit vorzügl. Verzinsung,

inRiistringengelegen,fort¬
zugshalber sofort zu ver¬
laufen.Schnell entschlossene
Käufer, denen an einer gu¬
ten Kapitnlsanlage liegt,
senden schriftliche Angebote
u, 8t IV8S an die Exped.

Zu verkaufen
In Rastede in Olden¬

burg soll ein 3 Morgen
grogeo

schöngelegen, unmittelbar
am grobherzoglichen Park,
mit außerordentlich frucht¬
barem Boden, teilweise
aüsgeforstet, wegen Fort-
zugs baldigst und billig
verkauft werden , Ver¬
größerung möglich.
. Nähere Austtmfr unter
l! 7V durch Wilh . Scheller,
Annonc.-Exped., Bremen.

Motorboot
sehr gut erhalte » u. fahr¬
bereit, fortzngshalber so¬
fort für nur 2500 Mk. zu
verkaufen. Das Boot hat
Eichenrumpf, Mahagoni-
dollbord u. 10 ps . Cudell-
Viötor. Schriftliche An.
geböte unter Sk . 4vv
an die Geschäftsst. d. Bl.

Z» verkaufen ein

eleganter Herren-
Pelzinantel

sneu) und Briefmarken¬
sammlung, beides passend
als Weihnachtsgeschenk.

ZMillittMWl
mit Gumnri billig zu verk.

Bremerstr. 17, Pt. r.

Gummistiefel,
gr. Hundehütte
2—1 Uhr nachm, zu verk.
. Zedeliusstr "18, I

Zu verkaufen

, LMarz -braun , hochedel,
«tainmoaum, eingetr . im
Teckel-Stammbuch , 2Vg I.
m. sowie Zwergteckel-
vmidi », 5 Mou . alt.

Näh. Friederikenstr . 4Ü.

Zu verkaufen
m cm große

eine

Hit echtem Haar.
M -rstrake 104, Pt. l.

H°lt-rmannstr . Nr . 42
oLillenviertey ist zum g
^vlbstkostenpr. zu ver-
aufen, Eg enthält

ichone Wohnungen mit
"uen modernen Ein¬
sichtungen. Anzah-
iUW. Mäßig.

Etne Zinfräumige
Mohnung mit allem
Zubehör kann sofort
"käogen werde « .

Näheres durch

kkM MW
Auktionator,
Gökerstr. 71.

Fernsprecher 136.

»« MA »« MS r»« >!'«ILWNKANl!
Kriegsschiffe.

sowie eine Wanduhr
lJahreSuhr ) zu verkaufen.

Bismarckplatz 8, I l.

Zu verkaufen hochherr¬
schaftliches

Eßzimmer,
Flügel

rü « 0002!

dkl. Eiche,
sowie ein 'k

Off uro«  0002S
Parkstraße 6.

Ein eleganter schwerer

Ulster
(neu) zu verkaufen.

Bismarckstr . 64, II r.

Ein Paar gebrauchte
»» » k»l » '

zu verkaufen (6 Uhr avds .)
Holtermannstr . 48, Pt.

Fortzugshalb , ist ein

Zinshaus
an bester Lage Rüst¬
ringens m. kleinen aber
modernen Wohnungen
und trotz niedrigsten
Friedcnsmieten hohen
Neberschkffen u. feste»
Hypotheken zu verkau¬
fen. Beste Kapitalan¬
lage. Kriegsanleihe
wird in Zahlung ge¬
nommen.

Schnell entschlossene
bteflektanten senden An¬
gebote unter 2 k 7 an
die Geschäftsst. d Bl

in der besten Lage an der
Wilhelmshaven -! Straße
ist wegen Auseinander¬
setzungder Besitzer zu ver¬
kaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Franz Dolge , Wilhelms-
havener Straße 72, oder
Wilhelm Weber . Frie-
derikenstraße 34.

Jugendschristen
Konvers.-Lexikon, Klassiker
u. geb. Zeitschriften z. verk.
Bonn . 9—10 nachm. 6—7.
Kaiserstratze 75, III . rechts.

für Knaben zu Verkäufern
Müllerstr . 11. Htrh . 1. Et.

Nmers.-LkD»,
Jugend schriften zu verk.,
vorm . 9—10, nachm. 6—7.

Kaiserstraße 75, III r

»MÜMMMiklMLl
u. ein Skunkspelz zu verk.

Friederikenstr . 46, II r.

Gut «rh., wasserdichter

Regenmantel
zu verkaufen.

Mitscherlichstraße 29.

Zu verkaufe « :
l kdakelonMüecke.
r p. v.

Bülowstraße 2, II r.

im ganz ., a . geteilt u. eine
gr . weiße Holzbettstelle
zu verkaufen.
Tonndeichstr. 1, I . links.

Ecke Gökerstraße.

ONeneÄeÜön
Imn ANW.

im Haushalt erfahr ., zum
I. Januar gesucht.
Frau Heil, Bismarckstr.117.

für vormittags gesucht.
Lohn 40- 50 Mk.

Cassens , Gökerstr. bl.

Haushälterin
für sofort gesucht. Witwe
bevorzugt . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen.
LH. Stulken,Kaiserstr . 78

(Hafenbauburo ).

findet nik
D .-O.

»t statt.
Y. „Posen " .

Empfehle solange Vorrat
reicht:

DA .WA U.KMM
per Flasche von Mk. 5,50
an ohne Glas und Steuer.

Punsche , Zigarre»
per Mille von Mk- 350 an.

ttolsl
W'haven , Augustenstr. 4.

— Fernspr . 624. —

Ein Paar tadelloseMrniterle-MI
gegen Zivilschuhe Größe
42/43 umzutausche».
A. Witte . Gökerstr. 34. IN.

Herr , 38j.. empfiehlt s. zuVorlesungen
für die Winterabende;
Zeitschr., Rom., Gedichte
usw. ; in Familien «. bei
alleinsteh. Damen . Gest.
Zuschr. u. „Winterabende"
an die Geschäftsst. d. Bl

Am Dienstag den IV . ds . MtS ., nachmittags
S Uhr , gelangen im Nath 'fche« Auktionslokak,
Ecke Börsen« und Mitscherlichstraße Hierselbst, folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1. Ein großer Posten Taffen,

Teller , Gläser , Sauereren,
Messer , Gabel , Teelöffel (ans
Alpaeea ) Kaffekannen a. Nik¬
kei, Bier - und Weingläser , S
kupferne Punfchkeffel,

S zwei Brückenwagen mit Ge¬
wichten,

3 . ein Posten Phantasiebilder.
Ich weise noch darauf hin, daß die Versteigerung

pünktlich 2 Uhr beginnt.
Rechtzeitiges Erscheinen ist erforderlich.

Auktionator ReenlS , Rüstringen,
Bülowstraße S . Fernsprecher SSS.

jstsnts
Lebrsuchsmuster

IVseenreichen
erwirkt und verwertet gut

und schnell
I-unow , Homburg,

lbllberkerstrsge 139.
ktstu .Auskuntt kostenlos.

Zu vermiete » ei»

pianlno.
Näheres Müllerstr . 60.

Ein gut erhalt . Hollän¬
der zu kaufen gesucht.

Bismarckstr. 145, II l.

Suche für 1. 1. 1919
tüchtiges,kinderl., sauberes
Alleinmädchen.
Frau Kuptl ' . Hornbostel,
W'haven , Roonstr . 56,  1.

WlIlW-WM
für dauernd auf sof.gesucht.
Cabaret „ Cafs Union " .
Wilhelmshavenerstr . 69.

ikiiMÄ-
Gemüt !. Welnstuöe.

Z Es ladet ein "
L P . Pfeiffer . I

^8sk1 - unll V̂sin-

jflascben
Ikauft zu hohen Preisen >

IN. NsoHnoi »,
IRüstr . II , Pnulstraße 4. !

veMSSIM - kMt

Lremer - uns Lrsnrstr .-Lcke . cwcnxw lelepbon 8SS.

lm Variötö (IkkLisk-SAAl) :
Heute Lonntsg , «ien IS . Oersmberr

Ü»v1r1on Tag
des erkolgreichsn sensationellen

VsrietL - LpisIislsnss.

isüsn Kbsnli /ib !6.dl8 3i. veromber! 8 Mn-t

dlsusr §k»islr»lsnl
Me noch nie in Mlüelmsbaven -krüstringsn gereizt

worden ist.

2IIs Hvttovks , vom 2irkus Luscb -Lsrlin . Qroges
roologischss Potpourri , Dressierte ! Kkksn, tistzen,
kiunds , Krarss usw . usw.

bleu ! lltu - its - lli « » k-sioknsi -ia , Sensation!
der goldene dlepbisto.

LNIi ttdott u . psr -knei », akrobatische Spiel «.
koott llo Monen,

iiunstmaler lebender
Qemäläs.

koitte Sovnnsi »,
Humorist mit neuen
Schlagern.

Vk . pisnlr i»n »I pso «-
nooila , stollschub -Kkt,
bochkomisch.

VNIif poooleo , bumo
ristischs paroaistin.

koNni 0i >nlro,
«Iss grogsn kirkolgss
wogen prolongiert.

Nileüogsott Lueioi « »,
1 sn ^ - Stern . bleue
lanrs.

im Ksbanklt , >. ktags:
^eävn / ^benä/ ^ nkang ? Vdr : l̂ uklreten

nur erslielsssigsr Ks ^ Lrett -IiLnslier.

In« li-NMüI:
decken Kbsnck ob 6 ldbr,
frl .IMsvlivi'8.Klsvion.

östiornsvkSnkv

LV SMR DWMüer.
ff. öioi-v. 6uto KUvko.

^GD « .

in Zigarren , Zigaretten , Meisen,

Zigarren - u. ZigarrettenWrv,

Zigarren - n, ZigarrettevtasKen,

Wie den bekannten Ranch- u.

Dckw Kautabak emMeblt

Freundliche Eintckdrmg
zu den

Cvangelisalions-
Versammlungen

BaPtistenkirche.
Wilhelmshaven , Hollmannstraße 24.

All Wtzkl 8ttß « M Mll
redet über nachstehende Themata:

Sonntag , IS. Dezember, nachm. 4.30 Uhr:
«MllMMMSkllM Wille

Ml?
WendS 8.18 Uhr:

MktMMrmNMM
Montag , 16. Dezember, abends 8.16 Uhr:

WMNg.Delk ll.jleülesNeüWZL
Dienstag , 17. Dezember, abends 8.15 Uhr:

M er eine WlWm Mt S«
«Memelt?

Mittwoch , 18. Dezember, abends 8.15 Uhr:

MW . Illlll SllMllMWe M

MMll?
Der Eintritt ist frei.

Jedermann ist herzlich willkommen.

c5> Elke Mer - and Peterstraße co

Sonntag von 1 bi» 7 Uhr geöffnet!

ksrtiAt billig rmä soluivUstsiis an
äiv Luoiiäriiolisrvi äss

vu . SLs»
Lroopriossnstrasss 22.

» » VN Kantor SSS » »
v ff » SürgerZarlSn W »
? UA Lesitzer : « KM, VOblNSVS « ^ ^

laglick ad 4 Ubr- ff

g Künstler -Konzert "
unter ksnutzung ckss grogsn Steinweg

lionrert -blügel ». «»»ev

Lonntsg, c!«n 12. ci. 1̂., im Konrertssa! - D

rvel Wöe MM--
Mlcll-ffmerte-

«usgekülirt vom l-lusütlrorps cles —
!l. Narine-Infanterie-Regiments l»
unter persönlicher Leitung cke« ff

Olrermusikmeister» M
Nerrn k . KO7NL . ff

ssssas ünkonz 4 unck8 vlir W
W Dm gütigen Zuspruch bitten, H
> liKiri. Donk-lsverr. p. poitis . >

Vol -8ckM8mä85iZe

ksrknungs-
WsrMUZKZ'S

für sümtliekv Leköpllen
bald stets vorrLtiZ

'llösMWI.
Ik . 8llss, LronprillreustrÄSse.

Der Vorstand ckss lVobltstigkeits Vereins
bittet kreuncklichst wie siijsbrlich rum lVeib-
nschissest um Laben rur bincksrung der klot.
2ugeäachts Laben wollen krcki. Leder den
untenstskencken Damen ckss Vorstandes kräl.
senden . Leid evtl, an dis Lckatzmeisterin.
Llne c-ktl. Lescherung kann nicht stattkinden.
prau k.lns Ulrichs , Vors ., kloonstr . 77, prsu
Mlk . ll-okmsnn , Schatzmslst ., blontsstr . 16,
brau btsrg . IVego»itirchstr . 17, prau Lmma
Sievert , koonstr .81,prau Osntz , ttintsrstr .12

Sie einMusikinstrument
kaufen, besichtigenSie
MUüWilMM
MWkMMM.
Erstklass. Pianos , Har¬
moniums zu solid. Preis.
Allch MsZeWWllg!
Spi echapparate mit und

ohne Trichter von 60 M. an, Ersatzteile, Werke,
Schalldosen, Nadeln in unerreichter Auswahl.
Lauten, Guitarren, Mandolinen, Konzert- und
Guitarre - Zithern, sofort zu spielen. Wiener
Akkordions mit 4 Bässenv. 50 M. an, Schüler-
u. Konzert-Violinen. Große Auswahl in Künstler-
geigen von Klotz, Steiner , Hopf, Stradivari usw.
Bogen mit weißen Haaren. Mundharmonikas
in größter Auswahl. Reparaturen prompt und
preiswert, Eiliges noch am selben Tage. Gebe
bis auf weiteres S Prozent Rabatt ??
Musikhaus Mmker , Marktstraße 6.

VkklMkktk

i« mlMl Ml . MMzWn

«M -Ml>AM !»
für Mtrlngenu. Ums., r T. m. S. H.



Als

empfehle ich:

SMMMWe
Wildleder
Juchtenleder
Chromleder
Nappaleder
Nappaleder mit Flauschf.
Nappaleder mit Pelzf.
Schwedenleder mit Wollf.
Trikot
Trikot, gefüttert
Seide

Pelzpulswärmer

ZMOMWe
Wildleder
Nappaleder
Juchtenleder
Juchtenleder mit Seiden«

futter
Wildleder mit Pelzf.

Velourhüte
Haarhüte
Wollhüte , Lodenhüte

(auch als Damenhüte
geeignet)

Federstutzen
Bl . Schirmmützen
Mützenabzeicheu
Tuchwesten
Waschwesten
Weiße Frackweste»
Breite Binder
Schleifenbinder
Sportbinder
Regattes
Diplomaten
Knoten
Flügel
Plastrons
Kravattennadeln
Binderhalter für Steh-

u. Stehumlegekragen
Binderspanner
Baumw . Socken
Halbw . Socken
Wollene Socken
Halbseidene Socken
Sockenhalter
Hosenträger u. sämtliche

Ersatzteile
Patent -Hosenknöpfe
Ohrenschützer
Kniewärmer
Leib wärmer
Oberhemdeneinsätze
Ansatzmanschotteu
Aermel Halter^
Armflore
Hutflore
Manfch--Knöpfe
Mansch.-Halter
Kragen -Knöpfe
Kragenfedern
Glättolin
Sportkragennadela

L. NüZLGW, WsmsIMMsrr
— 8VSLLS .1Ls .ttS kLe —

puppen, Zpielwskeil
üs umtcbmnelr.

Ni!! SW»Mjk>! M
l)38  swigs l-iklit!

Bester Ersatz für Wachskerzen.

Brustbeutel
Ledergürtel
Uhrarmbänder
Spazierstöcke
Länbelstöcke
Gummistockzwingeu
Herrenschirme
Schirmhüllen
Geldbörsen
Schwarze Stahluhr»

ketten
Sämtliche Marine-

Abzeichen
Uniformknöpfe
Ordensbänder
Ordensdekoratio»
Ordenetuis
Verwundeten -Abzeichen
V-Boot -Abzeichen
Rasierapparate (mit ge¬

bogener Klinge)
Abziehapparate sRollfix)
Alaunsteine
Damengamaschen.
Wegen meiner leider

nur kleinen Fenster kann
ich nur verhältnismäßig
wenig Ware ausstellen.
Ich bitte daher bei Bedarf
um zwangloseBekichtigung
meiner großen Auswahl
in allen oben angeführten
Artikeln-

gegenüber dem Adler-
Theater,

Fernruf 1291,

sesvkMgeWstn
silr feinere

SemMarfsattikel.

Ourck Meüereinstellung meiner vom llseresckenst entlassenen
Lebilken bin ick in 6er bage,Wert!« von»erreil-

Ulnen-ZMMeo
— auck bei 8toff -2ugabe — bei sorgsamster Verarbeitung

unü lrureer l-iekerungscksuer Lbernsbmen ru können.

o.- Mulles MS LsrüW Ml kllleM
wirü von ersten Kräften susgefübrt , soüaß 6ie Stücke neck

Anprobe wie neu rur Ablieferung kommen.

llllMeltW MN Ilsiksmes!»MMeMsr
erfolgt sauber un6 prompt.

-IL2-

Infolge großer un6 krübreitiger Abscklüsse , velcke ick für
l l̂arine -biekerungen macken mußte , babe ick nock vollständig

sortiertes l.sgsr in
üdNiilWSeli. Iikggeri.Ml !liWi!kii.Mn .MlüMW.«sil-o. lnöcksnüMMv

etc . in besten un6 sebr preiswerten Qualitäten.

Zckirrrimützen aus keinstenMai ' instuLLi
in allen 6rößsn ru ermäßigtem Preise.

peterstrassv 1
fLcke Qökerstr .) KMM kolüefn.

Im

psrirstratzs 2
disrktstrago 12

t . Utsge.

Vernebinstes!
!» einkoksl sin j

I-Istire.

Qemütlicker Kuk-
enckait.

Vorrügl . preis¬
werte Iflascksn-
unä bassweine.

Oute klicke.

M ZmlML-
MlM

482
dklMMN.

vk.mll.li.SMek
prakt . Arzt,

Bismarckstr. ISS , pt.

O

OG
§
«

S
§
Gch
G

voppelkrone.
Fernruf 457. Besitzer: Otto Pergande . Fernr uf 457.

Jeden Dienstag und Freitag:

Große Extra-Konzerte
des Musikkorps der 2. Matrosen - Division unter Leitung
des Musikdirektors Wöhlbier . Anfang 7.30 Uhr abends.

ES laden ergebenst ein Fr. Wöhlbier, O. Pergande.

r
O
*
O
§
G

L

LuM WsL̂ sMLL§a§W

c6>

l .E§

IlllllüeMl llorliKM!
Lusküdrnnß aller vekoralloos - u. kolstvrsrbelteo

«WUK887KL8SL 27 4SI

Kabarett Kytkbsuser!
«2 «2

prolongiert!
k̂ rl . I ' illy / ŝksny . 6ie beliebte Humoristin

k̂ rl . blans ! Hamburger , 8sngsr !ri
Herr Î . I êsseur , 8sngsr

Herr L . 8le !n , Ksritstor »Volks - u . Länkel-
Länger rur l- suts

l^eu kür >Vilbslmsbaven!
k̂ rl . Inges 8smss V̂snciors , mexik . I 'snirerin

k̂ rl . / ĝns Kömsr , Vortrs gssoubrette
Oaru 6is vislbeliebts tlauskapelle mit Herrn blerr-
mann , Kapellmeister » krau kössel , Klavier, Herrn
Ouanät . Cello . KAKI, KLNAVU.

prieckerilrenstr . S3
kcke dlüblenweg

bernruk 723t

L-LSLL.Lrr«UL»L»LL« LU
(DcSDLdMtrl ! - » H . -üdT . CXDT lp § .

WM Sie M!
bev. Sie üb . zukft. Per¬
son, über Permög ., Cha¬
rakter , Borleb . von uns
genau informiert find.
Diskr . Familiennusk.

allerorts ert .unauffällig
„Gtobns"

Wettauskunstei
Berlin 85,

Potsdamer Str . 118.
Gegründet INS.

/tuskunkt umsonst dsi!

t» « r Obrgoräusod, «s N
nsrv. vkrsokmsrrsn . I

Qlönr .^ nerkonnungen I

ÜM NmeilMi
Nr . S7 gegen 38 oder 85
eirtzutauschen.

Roonstraße 21,1.

Befrei¬
ung so-

W fort - Alter u.' Ge-
schlecht angeben.
Auskunft umsonst

diskret , lilargoiial, Lerkin,
Belle-Alliancestraße 52.

i>s« iLSSL
diskr.Auf». Sch. ruh .Lage,
ar . Gart .,Bad , gute Verpfl.
Frau Maria Körner , Heb .,
Ritterstr . 143, Hamburg 23.

Häcksel
Stroh

vorrätig.

h. Kuper
Roonstrake i? 4.

Telephon 229.

PD-DPO Ksbsrsti
»vreimäclerlslaus^
via intimst « klsinkunststütt « t >

8spsr » 1«
iVsinlogsn

Auftreten nur erst¬
klassiger

<L» s Künstler ! s ^ -s
Tsgiick Ankang S Dstr
Lonntags , 4 tflrr

^/ 'S/SÎ S/'k

6Slfs/ -- ,r « - o, Foto S/ro -- roj ?t55L§

Verlag , Schriftleitung .uud Druck^»ou LH . SüL -^WUHelmShaven, Kro«uriu »«ukra »e ««,
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